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Frankreich und die deutſche K iſerreiſe.
Paris , 13 . Aug . Die Franzoſen haben mit großer Span⸗

nung den Verlauf des deutſchen Kaiſerbeſuchs in Petersburg
beobachtet . Offenbar iſt ihnen der Beſuch gerade im gegen⸗
wärtigen Moment recht ungelegen geweſen , obwohl ſie davon

ſich wenig haben öffentlich merken laſſen . Die franzöſiſche
Preſſe berichtete außerordentlich ſpärlich über die Petersburger
Feſttage und brachte höchſtens die Agenturdepeſchen , die in der
bekannten gleichgiltigen Form nur das Nothwendigſte ſachlich
mittheilen . Einige Chauviniſtenblätter bemühen ſich noch, ihren
Leſern einzureden , daß das ruſſtſche Volk dem deutſchen Kaiſer
einen kalten Empfang bereitet habe , indeß ſich das allgemeine
Intereſſe ſchon auf den bevorſtehenden Beſuch des Republik⸗
präſidenten zuſpitze . Figaro findet gleichfalls den Empfang
ſeitens des Zaren kühl und meint , es ſei beſonders bedeutſam ,
daß Nikolaus II . , obwohl der deutſchen Sprache mächtig , ſeinen
Trinkſpruch in franzöſiſcher Sprache gehalten habe , ein in⸗

zwiſchen bekanntlich durch die Meldung von dem ſpäteren , deutſch
gehaltenen Toaſt des Zaren auch ſachlich hinfällig gewordene
Bemerkung . Die Halbamtlichen , z. B . Temps und Matin , be⸗

mühen ſich zu beweiſen , daß die Reiſe Kaiſer Wilhelms eine

tiefere politiſche Bedeutung gar nicht beſitze ; es ſei weſentlich
ein Hoͤflichkeitsbeſuch , der auf den Zarenbeſuch in Breslau noth⸗
wendig folgen mußte und höchſtens als Zeichen des Friedens
angeſehen werden könne , wie man ſ. Zt . auch den Beſuch des

Zaren in Breslau betrachtet habe . Indeß kann man gerade
aus dieſer mißmuthigen Berichterſtattung merken , daß während
dieſer Tage die Franzoſen einmal Furcht hatten , der
Eindruck des demnächſtigen Beſuches des Herrn Faure in Ruß⸗
land könne ſtark beeinträchtigt werden , und andererſeits , es
könne in Petersburg doch etwas angebahnt werden , was eine

dauerndere Bedeutung als Trinkſprüche beſitzt . Denn in den

maßgebenden Kreiſen Frankreichs weiß man längſt , woran man

ſich bei dem Verhältniß Deutſchlands zu Rußland und anderer⸗

ſeits des franzöſtſch⸗ruſſiſchen Einvernehmens zu halten hat .
Aber man hat dem franzöſiſchen Volke ſoviel davon vorgeredet ,
wie ureigentlich die franzöſiſch⸗ruſſiſche Freundſchaft ſich gegen
das Uebergewicht des Dreibundes und insbeſondere gegen die

„Uebergriffe “ Deutſchlands richte , daß man jetzt nicht ſo plötz⸗
lich mit der ſeit Jahren veränderten Lage , mit der Wahrheit

über die ſo außerordentliche Beſſerung der deutſcheruſſiſchen
Beziehungen , herausrücken kann .

Alſo wird luſtig Verſteckens geſpielt — daß dabei grobe Lügen
dem Volke aufgetiſcht werden , darauf kommt es ja nicht an .

Indeſſen findet ſich doch eine Pariſer Zeitung , die in dem Be⸗

ſtreben der heutigen Regierung zu ſchaden , aus der Schule
ſchwätzt . Der Abg . Rouanet ſchreibt heute in der Lanterne :

„ Unſere Zeitungen wollen nichts ſehen , nichts hören , nichts
Die Regierungen wiſſen ihrerſeits wohl , wie die

Dinge ſtehen : ſie wiſſen , daß das franzöſ . ⸗ruſſiſche Einverneh⸗
men , ſofern es überhaupt beſteht , auf dem status quo der

Grenzen in Europa beruht , daß es ſich auf außereuropäiſche
Intereſſen bezieht , und daß Rußlands Ziel , wie es ſich bei der

Feuilleton für Kunſt und Wiſſenſchaft .
Für verkaunte Genies tröſtend iſt eine Kritik , welche Prof .

Bleſſig von der theologiſchen Facultät der Straßburger Univerſität
in ſeinen Straßburger Gelehrten Anzeigen 1784 über Schillers „ Ka⸗
bale und Liebe “ veröffentlichte . Die „ Straßb . Poſt “ hat das ver⸗

ſtaubte Druckwerk ausgegraben . Es heißt darin : „ Abermals ein

Produkt von einem unſerer brauſenden und unverbeſſerlichen Kraft⸗
genies , die es ſich zur Pflicht gemacht zu haben ſcheinen , alle , auch
die geſundeſten Kritiken zu verlachen , und dem Menſchenverſtande
und gutem Geſchmack zu Trotz die teutſche Theaterwelt mit den

1 abenteuerlichſten Schauſpielen heimzuſuchen . Wann wird doch unſer
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51. Publikum einmal einen ſo richtigen Geſchmack für das wahre Schöne

A und in der That Große bekommen , daß es unſeren Dichterlingen

durch ſein Mißfallen an den Auswüchſen ihrer verſtiegenen Einbil⸗

dungskraft zu verſtehen geben wird , das man deswegen eben noch
kein guter Dichter iſt , weil man eine Sprache führt ,die von
der gewöhnlichen Sprache des Menſchen ganz verſchieden iſt ,
und daß zu einem guten Trauerſpiele mehr erfordert wird ,

al ? daß man Räuber , Mörder , Giftmiſcher , Kuppler und

Ungeheuer in Menſchengeſtalt unter einander auftreten und
ſich gegenſeitig pöbelhaft aushudeln , plündern , morden und vergiften
läßt , daß Einem ( um auch in der Kraftſprache zu reden ) die Haare

zu Berge ſtehen , wie die Cedern auf dem Berge Libanon ? Wann

werden doch unſere Parterre einmal eine ſo richtige Beurtheilungs⸗

kraft haben , daß ſie bei der erſten Vorſtellung ſogleich ein Theater⸗
ſtück auspfeifen , worinnen die Sprache theils unſiunig , theils pöbel⸗

haft und obſcen iſt und die Charactere und Empfindungen der han⸗
delnden Perſonen überſpannt , geſchraubt , verzerrt , mit einem Worte

caricaturen⸗ und frazzenmäßig ſind ! Aber freilich , was helfen da

Alle Kritiken , ſo lange dergleichen Stücke nicht nur aufgeführt , ſon⸗
Jern auch beklatſcht und bewundert werden . Man kann zwar Herrn

Schiller nicht abſprechen , daß er einige Anlage zu einem tragiſchen

Dichter hat , welche er aber durch Menſchenkenntniß und durch unab⸗
läſſiges Studiren der beſten Mufter in dieſem Fache hätte ausbilden

ſollen . Daher kommt ' s nun , daß dieſe Herren alsdann allerdings
Niemand , auch nicht einmal die Natur , nachahmen , ſondern die ganz

dohen Geburten ihres
8

5 ſchwindelnden Gehirns gleichſam als

ungeleckte Bären in die Welt hinauswerfen , um deſto mehr Freude
an dieſen lieben Kindern zu haben , je ungeſtalteter und abenteuer⸗

licher ſie ausſehen . “
Die Aerzte der deutſchen Großſtädte . Nach der Volkszäh⸗

lung vom Jahre 1895 hat von den deutſchen Großſtädten Charlotten⸗
burg die meiſten Aerzte , da dort ein ſolcher ſchon auf 624 GEinwohner

— — — — — —

Montag , 16 . Auguſt 1897 .

Kieler Feier, bei der Verſtändigung in dem chineſiſch⸗japaniſchen
Kriege und bei Behandlung der Orientfrage gezeigt hat , iſt ,
Deutſchland zum franzöſiſch⸗ ruſſiſchen Einvernehmen
mit heranzuziehen . Im auswärtigen Amte der Republik
weiß man das wohl , da dort ſeit Jahren deutſch⸗
ruſſiſch⸗franzöſiſche Politik getrieben wird . Aber aus bürger⸗
licher Feigheit , aus Angſt vor einem Erwachen der öffentlichen
Meinung hütet man ſich , es auszuſprechen . Vielmehr läßt
man die Franzoſen im Traum einer Allianz , die gegen Deutſch⸗
land gerichtet wäre . Daher das gegenwärtige Stillſchweigen ,
das die Halbamtlichen über die Kaiſerfeſte in Peterhof be⸗

wahren . Die Glanzartikel verſpart man ſich auf die Reiſe des

Herrn Faure . Unter all dem Traurigen , was wir jetzt er⸗

leben , iſt der franzöſiſch⸗ruſſiſche Humbug , den unſere Regier⸗
ung veranſtaltet hat und jetzt noch fortführt , eine der ſchmerz⸗
lichſten Erſcheinungen , denn es läßt ſich nicht abſehen , zu
welchen äußerſten Dingen ein Volk wie das unſerige ſchreiten
kann , wenn es einmal erfährt , daß es jahrelang genarrt
worden iſt . “

Deutſches Reich .
Der deutſche Kaiſerbeſuch in Rußland und die

engliſche Preſſe .
Bezüglich der Folgen des Kaiſerbeſuchs bemerkt der

„Graſhdanin “ , ſehr wichtig erſcheine die Thatſache , daß noch
bevor die Peterhofer Trinkſprüche gehalten worden ſeien , die

engliſche Preſſe die Kaiſerfahrt nach Peterhof mit Prophe⸗
zeiungen begleitet habe , die für den Stolz Albions ſehr beun⸗

ruhigend geweſen ſeien . Sie hätte Befürchtungen ausgeſprochen ,
daß die durch den perſönlichen Beſuch Kaiſer Wilhelms gefeſtigten
traditionellen Freundſchaftsbande zu einem Dreibund zwiſchen
Deutſchland , Frankreich und Rußland führen könnten und

daß das Opfer dieſes Bundes der beſtändige und wich⸗
tigſte Störenfried , England , ſein würde . In dieſer
Vorausſicht hätten die engliſchen Zeitungspolitiker England
aufgefordert , eine Annäherung an Frankreich und Rußland zu
ſuchen, um einen franzöſiſch⸗ruſſiſch⸗engliſchen Dreibund zu bilden .

Der Gedanke ſei vom engliſchen Standpunkte aus genial . In
dem geſchichtlich denkwürdigen Augenblick , in dem es endlich
gelingen dürfte , durch die natürliche , vernunftsgemäße Einig⸗
ung Frankreichs , Deutſchlands und Rußlands . England für
immer zur Ohnmacht zu verurtheilen , verſuche letzteres es , ſich
einem franzöſiſch⸗ruſſiſchen Bündniß gegen Deutſchland anzu⸗

ſchließen , damit Frankreich in Suez und Rußland in Aſien
ihm als Reitpferde dienten . Der engliſche Verſtand könne ſich
es eben nicht abgewöhnen , alle außer ſich ſelbſt für Einfalts⸗
pinſel zu halten .

Reichskanzlerkriſis ?
* Am Schluſſe einer eingehenden Erörterung der inneren

politiſchen Lage unter der Ueberſchrift „Wirthſchaftliche und

politiſche Parteien “ ſagt die „ Münchener „ Allgemeine Zeitung “:
Die Regierung kann ſelbſt viel thun , um die Schwierigkeiten

der Lage zu überwinden . Stetigkeit und rückhaltloſe Aner⸗
— — — — — — —

kommt , die wenigſten aber in Crefeld , wo erſt auf 2145 Einwohner
ein Arzt trifft . Städte , wo ein Arzt ſchon auf weniger als 1000
Einwohner kommt , gibt es in Deutſchland 10 ( Charlottenburg ,
Halle a. . , München , Frankfurt a. . , Königsberg , Berlin , Stutt⸗
gart , Breslau , Dresden , Hannover , alſo faſt lauter Univerſitäts⸗ oder
Reſtdenzſtädte ) , ſolche wo auf 1000 bis 1500 Einwohner ein Arzt
trifft , 11 ( nämlich Stettin , Danzig , Leipzig , Braunſchweig , Düſſel⸗
dorf , Köln ( auf 1250 Einwohner je ein Arzt ) , Hamburg , Nürnberg ,
Magdeburg , Bremen ) , ſolche wo auf 1500 bis 2000 Einwohner ein
Arzt kommt , 4 ( nämlich Dortmund , Altona , Elberfeld , Chemnitz ) .
Städte , wo ein Arzt auf mehr als 2000 Einwohner entfällt , gibt es
nur 2, nämlich Barmen ( auf 2082 ein Arzt ) und Erefeld ( auf 2145
ein Arzt ) . Wie das Verhältniß der Zahl der Aerzte auf dem flachen
Lande zu der Bepölkerung ſich ſtellt , iſt nicht bekannt gegeben wor⸗
den , obwohl es wünſchenswerth wäre , auch dieſes zu kennen .

Sanarelli , der Entdecker des Bazillus des gelben Fiebers , wird
in ſeiner neuen Heimath mit allen möglichen Ehren überhäuft .
Die Univerſität von Montevideo , wo Sanarelli den Bazillus ent⸗
deckte , hatte neulich eine Feſtverſammlung einberufen , an die ſich
ein Bankett anſchloß . Dr . Rodriguez , der Deputirte für Montevideo ,
hat bei Parlament einen Geſetzentwurf eingebracht , die Arbeiten
Sanarellis durch die Ueberweiſung von 50,000 Mark auszuzeichnen ,
und ein anderer Deputirter hat vorgeſchlagen , „ den ausge⸗
zeichneten taliener , der der Republik ruguay ſo viel
Ehre gebracht hat , zum Ehrenbürger zu ernennen . “ Der Stadt⸗
rath von Montevideo hat dem Gelehrten ein koſtbares Kunſtwerk
geſchenkt . Seit den letzten vier Monaten iſt Sanarelli uner⸗
müdlich damit beſchäftigt , ein Heilſerum gegen das gelbe
Fieber zu ſinden . Die braſilianiſche Regierung hat 400 Contas de
Reis ( 3 Millionen Mark ) zu gleichen Theilen für die Löſung von
zwei Aufgaben als Preis ausgeſetzt : erſtens für den Nachweis des
Baceillus icteroides , zweitens für die Entdeckung eines ſpeziftſchen
Heilmittels gegen die Krankheit . Die Beurtheilung über die Löſung
dieſer Aufgaben ſoll dem mediziniſchen Inſtitut in Rio de Janeiro ,
dem Koch⸗Inſtitut in Berlin und dem Paſteur⸗Inſtitut in Paris ob⸗

liegen . Es ſteht zu erwarten , daß Sanarelli beide Preiſe erringt ,
alſo durch ſeine Entdeckung ein recht reicher Mann werden wird .

Außerdem hat die braſilianiſche Regierung ſchon jetzt eine Summe
von 1½ Millionen Mark für die Errichtung eines Inſtitutes für die

Herſtellung des Serums ſichergeſtellt .
Zur Charakteriſtik Doſtojewskijs während ſeines Aufenthaltes

in Sibirien in den Jahren 1854 —1859 berichtet einiges ein Herr
Jakowlew in einer ruſſiſchen Zeitſchrift . Der berühmte ruſſiſche
Dichter war im Jahre 1849 , als die geheime ſozialiſtiſche Verbindung

— — — LLnr

( Gelephon⸗Ar . 218. )

kennung des politiſchen Selbſtbethätigungsrechts des deutſchen
Volkes , vor allem eine graziöſe Milderung gewiſſer
bureaukratiſcher Schärfen könnten Wunder wirken . Unſer
aus Rußland zurückkehrender Kaiſer hat dort in eigener
Perſon ſeine hohe Miſſion als Friedensfürſt glänzend
erfüllt ; die Nation iſt dem Monarchen dankbar für das große
Werk . In unterrichteten Kreiſen zweifelt Niemand , daß der erſte
Diener des Kaiſers demnächſt ſeine Aufgabe als beendet anſehen
wird ; möge dann ein Mann ſich finden , dem der Monarch ge⸗
neigt iſt , die beſte Waffe , ſein volles kaiſerliches Vertrauen , in
die Hand zu legen . Der erſte und ſchwerſte Schritt zur Aus⸗

gleichung der inneren wirthſchaftlichen Gegenſätze wäre damit
geſchehen , ein nationales Wirthſchaftsprogramm ließe ſich ver⸗
wirklichen , und ſobald es einmal ſtchtbar wird , bleibt die Er⸗
kenntniß nicht aus , daß um ein ſolches aufrecht zu erhalten ,
Deutſchland auch zur See ſtark ſein muß !

Die hier durch den Druck ausgezeichnete Bemerkung des

genannten Blattes würde den Gerüchten über den baldigen
Rücktritt des Reichskanzlers Fürſten Hohenlohe neue Nahrung
geben .

Paſtor Bodelſchwingh wird nicht Präſident des

Reichsverſicherungsamts .
Ein demokratiſches Berliner Blatt ſtreut das Gerücht

aus , daß Präſident Dr . Bödiker im Reichsverſtcherungsamt den

Paſtor Bodelſchwingh zum Nachfolger erhalten ſolle . Wo

immer das Gerücht entſtanden iſt , es gehört in die Kategorie
derfenigen tendenziödſen Erfindungen , mittels deren es der

Demokratie und verwandten Demagogen im Süden möglich
geworden iſt , eine Stimmung wachzurufen , die man neueſtens
mit dem Namen „ Reichsverdruß “ zu kennzeichnen verſucht .
Werkſtätten , aus denen dieſe Stimmungsmache im Süden mit

ſtets neuen Nährſtoff verſorgt wird , ſcheint es auch im Norden
in bunter Fülle zu geben .

Neue Einrichtungen auf den preußiſchen

Staatsbahnen .
Bei den Verhandlungen des preußiſchen Abgeordnetenhauſes über

den Etat der Eiſenbahnverwaltung , ſpeziell über die Einrichtungen
des Perſonenverkehrs waren in dieſem Jahre namentlich zwei
Wünſche hervorgetreten ; zu allermeiſt der Wunſch nach beſſerer Be⸗
leuchtung der Wagen im Innern , ſo daß man ohne Ge⸗
fahr für die Augen auch leſen könne ; ſodann betreffs der ſog . D⸗Züge
der Wunſch nach beſonderen Speiſewagen , damit die Beläſtigung
durch den Speiſegeruch im ganzen Zuge und durch das Serviren von
Speiſen in den einzelnen Abtheilen beſeitigt werde . Die Eiſenbahn⸗
waltung hatte ſich damals beiden Wünſchen gegenüber ablehnend
verhalten . Das Licht ſei ja beſſer als ſelbſt in England und die
D⸗Züge ſeien ohnehin ſchwer genug , ſie könnten nicht noch einen
Speiſewagen mitſchleppen . Dennoch hören wir jetzt , daß vom Herbſt
ab in mehrere D⸗Züge Speiſewagen eingeſtellt werden ſollen , was
jedenfalls von allen Reiſenden ſehr begrüßt wird . Das Verlangen
nach mehr Licht im Abtheil wird allerdings dann , wenn man längere
Strecken ungeſtört bleibt , alſo Muße und Ruhe zum Leſen hat , erſt
recht lebendig hervortreten . Einſtweilen hat es aber nicht den An⸗
ſchein , als ob dieſem Verlangen entſprochen werden ſollte . Hingegen
verlautet , daß die Verpachtung freier Wandflächen in den Per⸗
ſonenwagen zu Ankün d

95 ngszwecken fortgeführt und ver⸗
allgemeinert werden ſoll . enn ſich dies beſtätigt , läßt ſich vielleicht
das fiskaliſche Intereſſe ſelbſt in den Dienſt beſſerer Beleuchtungs⸗
verhältniſſe ſtellen . Wir verfehlen nicht , den etwa zur Pacht geneigten
Unternehmern und jedem , der nachher eine Ankündigungskafel an⸗

bringen laſſen will , aufs Angelegentlichſte nahezulegen , daß ſie für
die ihnen zugeſchriebene Leiſtung als Gegenleiſtung ſich ausbedingenz

der „ Petraſchewzew “ in Moskau entdeckt und aufgehoben wurde , ver⸗
haftet und wegen der in jener Verſammlung gefallenen Aeußerung ,
die Aufhebung der Hörigkeit ſei mit allen Mitteln , ſelbſt auf gewalt⸗
ſamem Wege durchzuſetzen , vor Gericht geſtellt worden , Urſprünglich

um Tode verurtheilt , wurde Doſtojewsky in letzter Stunde vom
aiſer begnadigt und zur Zwangsarbeit nach Sibirien verbannt , Im

Jahre 1854 trat Doſtojewskys Verſchickung als Soldat nach Semi⸗
palatinsk ein , wo er weitere fünf Jahre zubringen mußte . Dort
wohnte er in der erſten Zeit in der Kaſerne . Er war pünktlich im
Dienſt , vermied peinlich jegliche Auseinanderſetzung mit ſeinen Vor⸗

faleres
und ſprach auch nie mit ſeinen Dienſtgenoſſen über ſein

rüheres Leben und den traurigen Anlaß ſeiner harten Strafe . Der
Dienſteifer Doſtojewskys wurde anerkannt und nach einem Jahre mit
der Beförderung zum Unteroſſizier belohnt . Nun durfte er eine
Privatwohnung beziehen , und die jetzt reichlich freie Zeit benutzte der
Dichter dazu , um ſeine unterbrochene geiſtige Arbeit wieder aufzu⸗
nehmen . Das Verhältniß zu ſeinen Wirthsleuten ſoll ein ſehr freund⸗
liches geweſen ſein . In ſeiner Stube fühlte er ſich 255 genug , um
mit ſeinen Wirthsleuten vertraute Geſpräche über ſein vergangenes
Leben zu führen . Beſonders liebte er es , von den ſchrecklichen
Stunden zu erzählen , die er nach der Ankündigung des über ihn ver⸗
hängten Todesurtheils angſterfüllt durchlebt hatte . Die Todeskleider ,
welche er ſchon angezogen ae als die Begnadigung in letzter Stunde
erfolgte , hielt er als Andenken in Verwahrung . Auf Grund ſeiner
eigenen Erfahrung mochte er Erzählungen von der angeblichen Ruhe ,
mit der manche Verurtheilte ihrem gewaltſamen Ende entgegengeſehen
haben ſollen , keinen Glauben ſchenken . Ueber ſein Schickfal pflegte
er ſich ſelten zu beklagen ; er meinte , nach der damaligen Lage der
Dinge wäre Sibirien für ihn früher oder ſpäter unvermeidlich ge⸗
weſen . Dagegen gerieth er in eine ſtarke Aufregung , ſo oft er auf
die Mißhandlungen , welche er in der erſten Zeit ſeines Militärdienſtes
erdulden mußte , zu ſprechen kam . In Semipalatinsk verheirathete
er ſich mit einer Beamtenwittwe , einer geborenen Iſſajewa . Die
Eheleute lebten beſcheiden , da Doſtojewsky nur 50 Rubel monatlich
von ſeinem Bruder bezog . Nur ſehr ſelten empfing er Beſuche , da⸗
gegen beſuchte er häufig einige ihm befreundete höhere Beamte der
Militärbehörde . In der genannten Stadt wohnt noch jetzt ein Herr
Gladiſchew , welcher damals während der oftmaligen Bettlägerigkeit
Doſtojewskys im Militärhoſpital als Heilgehilfe fungirte . Es iſt
merkwürdig , daß ſeine Umgebung von der Religioſität Doſtofewskys ,
welche ein charakteriſtiſches Merkmal ſeines ſpäteren Lebens und
Schaffens ausmacht , nichts merkte . Er wurde 1859 von Alexander II .
begnadigt und ſiedelte von Sibirien nach Petersburg über , wo er am
9. Februgr 1881 im neunundfünfzigſten Lebensjahre ſtarb .
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2 . Selte :
General Anzeiger : Mannheim , 16 “ Auguſt .die Abtheile müſſen ganz hell beleuchtet ſein , damſt die Ankündig⸗ Glei berechtigun r überall und bei allen Inſtan , enn. dieſen wurde nur das Fort Petersberg völlig vollendet . Nunungen auch Nachts leicht leſerlich ſind . Wenn andernfalls das An⸗ ne 1 Czechen in 1 böbniſchen Aein mehr ſcheinen die Forts des linken Rheinufers noch

zeigengeſchäft ſich nicht entwickelt , wird die Eiſenbahnverwaltung N 10 2 97 8 weiter an den Straßen nach Alzey und Bingen vorgeſchoben werden
höchſt wahrſcheinlich für beſſere Beleuchtung Sorge kragen . Unter dieſen Bedingungen wären wir zu verhandeln bereit , zu ſollen . Jedenfalls bleibt Mainz FJeſtung , und dazu hat Deutſch⸗Wie bewähren ſich die Getreide⸗Abſatz enoſſen⸗

unter anderen Bedingungen iſt jede Mühe vergebens . “ Es land alle Veranlaſſung . Wenn auch die Feſtung Mainz durch dien I
klingt beinahe komiſch, im Zeitalter der Sprachenverordnungen ] Annerion Elſaß⸗Lothringens mit den beiden verſchanzten Lagern vonſchaften? und der aulonomiſtiſchen Majorität die Czechen von Germani⸗ Metz und Straßburg einiges von ihrer Bedeutung eingebüßt hat , ſo„

Bei dem regen Intereſſe , das die Bildung von Getrelde⸗
Abſatzgenoſſenſchaften in allen landwirthſchaftlichen Kreiſen
findet , hat der Deutſche Landwirthſchaftsrath es für zweckmäßig
erachtet , über die bisherigen Erfahrungen und die Einrichtungenſolcher Genoſſenſchaften Erhebungen zu veranſtalten . Der von
ihm an die Vorſtände der deutſchen Getreideabſatzgenoſſen⸗
ſchaften und Getreidelagerhäuſer zur Beantwortung überſandte
Fragebogen enthält ca . 20 Fragen ,

Der preußiſche Kultusminiſter Boſſe als Gegner
der Titelſucht .

Seit Jahren erwägr man im Reich und Srane die Frage ,Staatsprüfungen für Themiker eingeführt werden ſollen . Für die⸗
lenigen Chemiker , die Nahrungsmittelprüfungen vornehmen wollen ,iſt die Frage inſoweit gelöſt , als vor etwa zwei Jahren eine Prüf⸗ungsordnung erlaſſen worden iſt . Aber auch die übrigen Chemikerſollen bekanntlich in die Lage verſetzt werden , ſich durch das Zeugnißüber eine beſtandene Prüfung über ihre Leiſtungsfähigkeit ausweiſenzu können . Bis jetzt haben zwar unſere Chemiker bewieſen , daß ſieauch ohne Prüfung ihre Aufgabe vorzüglich zu erfüllen im Stande
find . Die chemiſche Induſtrie Deutſchlands übertrifft an wiſſenſchaft⸗lichen und techniſchen Leiſtungen ihre Konkurrenz in der ganzen Welt .Dtes wird allenthalben willig anerkannt , ſelbſt von ihren Fach⸗genoſſen in England , wo man im Allgemeinen ſich zurückhält mitder Anerkennung der Leiſtungen des Auslandes , namentlich Deutſch⸗lands . Auch die deut che Metallurgie kann ſich allenthalben ſehenlaſſen , ohne daß ihre Ingenieure und Chemiker ſich von
einer hohen Prüfungskommiſſion auf Stempelpapier eine Beſcheinigungüber die in einem Examen dargelegten Kenntniſſe haben ausſtellenlaſſen . Trotzdem ſoll eine Prüfung auch für techniſche Chemiker
eingeführt werden . Das Reichsgeſundheitsamt iſt mit den Vorarbeitenbetraut worden . Im Oktober ſoll in Berlin eine Konferenz ſtattfin⸗
den , die das Weitere berathen ſoll . Nun ſoll aber eine ganz merk⸗
würdige Schwierigkeit entſtanden ſein . Herr Boſſe weiſt es , ſowird ganz ernſthaft verſichert , gerabdezu von der Hand , der
ohnedies ſo verbreiteten Titelſucht Vorſchub à uleiſten . Ja , leider iſt es wahr , die Titelſucht hat bei uns einen
Umfang angenommen , der wahrhaft erſchreckend genannt werden
müßte , wenn er nicht zuweilen einen unfreiwillig komiſchenBeigeſchmack hätte . Wenn Herr Boſſe alſo dieſer Unſitte keinen
Vorſchub leiſten will , ſo gebührt ihm alle Anerkennung dafür , Lei⸗der hat der Kultusminiſter bisher nicht bewieſen , daß er ein Gegnerder Titelſucht iſt . In keinem preußiſchen Miniſterialreſſort werdenmehr Titel verliehen als in dem des Herrn Boſſe . Sehen wir auchvon der allzährlich erfolgenden Verleihung des Profeſſorentitels andie älteren Oberlehrer der höheren Lehranſtalten ab , weil dieſe aufBeſtimmungen beruhen , die Herr Bo

gusführen muß , ſo wird doch
Herrn Boſſe direkt verſchwe
bei der Hue eines Bagillus bethefiligt waren , Privat⸗

elehrte , Muſtker , Maler , Bildhauer , Bibllothekare, Schriftſtellerhemtker u. ſ . w. werden mit dem Profeſſorentitel ausgezeichnet , und
an den Univerſitäten ſogar werden Privatdozenten , denen man keine
wirkliche Profeſſur geben kann , mit dem Profeſſortitel verſehen ,Daneben werden nach wie vor noch Titel oder „ Charakter “ als
Sanitäts⸗ und Medizinalräthe und ſonſtige Geheimräthe verſchiedenenKategorien verliehen , ja Herr Boſſe ſelbſt verleiht auch den Titel
Oberlehrer an Lehrer , die ihn von Amtswegen nicht führen dürfen,und ſogar den Titel Oberlehrerin . Jetzt auf einmal vernehmen wirdie Kunde , daß er der Titelſucht nicht mehr Vorſchub leiſten will .
Man ſieht , er hat in ſeinem Reſſort reiche Gelegenheit dazu , der
von ihm ſelbſt gegeißelten Titelſucht wirkſam entgegenzutreten , HerrDr . Boſſe ſollte ſeinen Einfluß auch auf die übrigen Reſſortminiſter
N machen , damit äberall dleſer unſinnigen Titelſucht nach

räften begegnet werde .

Oeſterreich⸗Ungarn .
Der Nationglitätenſtreit )

Wien , 18 . Auguſt . Das jungezechiſche Blalt machte es
geſtern den Deutſchen zum Vorwurf , daß ſie trotz der angeb⸗
lichen großen Konzeſſionen , die ihnen die Regierung insbeſondere
in dem angekündigten Geſetzentwurfe über die Sprache der
autonomen Behörden anbietet , jede Verhandlung über einen
Ausgleich ablehnen . Wenn Jemand Grund dazu habe, einen
ſolchen „ Handel “ zurückzuweſſen , ſo wären es nach der Anſicht
der Narodni Liſty die Ezechen, und wenn dle Deutſchen ſich
weigern , über die Ausgleichsvorlagen zu verhandeln, ſo ſei
daran , wie das czechiſche Polizeigenie herausſchnüffelt , nur das
Anwachſen der „ Germania irredenta “ ſchuld . Aber in der⸗
ſelben Nummer läßt ſich das jungezechiſche Blatt aus Wlen
über den Stand des letzten Ausgleichsverſuches berichten , und
in dieſer Auseinanderſetzung heißt es : „ Auf eine Form des
Ausgleiches , durch welche das gegenwärtige centraliſtiſche Regime
geſtärkt wird , gehen wir Czechen nie und um keinen Preis
ein . Germaniſation und Centralismus ſind ſtameſiſche Zwil⸗
linge , jeder von ihnen hat einen beſonderen Organismus ,
aber trennen laſſen ſie ſich nicht . Eine zweite Bedingung des

uderiſch umgegangen . Aerzte , die

Ausgleiches mit den Deulſchen iſt für uns die vollſte ſprachliche eee auf der Adolphshöhe und dem

der die Nach

Der Antergang der Hibernig.
Roman von A. J . Mordtmann .

Alle Rechte vorbehalten . ] Machdruck verbolen . ]
( Für Amerika oopyright )

42) ( Jortſetzung ,
„ Wer wird fragte Perela , um ſolche Kleinigkeit ſo un

ſchäfte abſchließen wollen ? Geben Sie mir nur morgen Ihr Accept ,und ich laſſe Ihnen die paar tanſend Mark abſchreiben . Das wäre
noch ſchöner , wenn Leute wie Sie anfangen wollten zu ſchleubern !So etwas ſchädigt den ganzen Platz ! “

Noch einige andere kadelnde und ſcheltende Bemerkungen gleicherArt ließ Herr Perela vernehmen , um die Dankesworte abzuſchneiden ,die er vorausſah . Er glaubte ſie nicht zu verdienen , da ihm that⸗ſächlich weniger um die Perſonen der Firmeninhaber zu thun war ,als um die Ehre eines Geſchäfts , das im Sinne ſeiner kaufmänniſchen
Grundſätze geführt wurde .

fendlich der ſehnſüchtig erwartete Brief
Am nächſten Morgen tra

fa
Sohnes Vineenz ein ; es wurde darin zunächſt über die ge⸗

—
7 Ge⸗

chäftlichen Angelegenheiten der Gebrüder Perela berichtet , und dann
ſieß es weiter :

„ In der Angelegenheit des todtgeglaubten Botho v. Lilieneronbin ich ganz unglaublichen Dingen auf der Spur ; die Hauptfrage iſtfür mich ſchon ſo gut wie entſchieden , aber außerdem habe ich ganz
zufällig Entdeckungen gemacht , die auf die Vorgänge zwiſchen Bothound ſeinem Paterf ein neues und eigenthümliches Licht werfen . Umes kurz zu ſagen : Ich werde hoffentlich demnächſt in der Lage ſein ,den Nachweis zu führen , daß Botho noch lebt oder , genauer ge⸗ſprochen , daß er nicht in dem Duell bei Feignies getödtet worden
iſt ; zweitens aber glaube ich beweiſen zu können , daß die Nichts⸗
würdigkeiten , die ihm nachgefandt wurden , und die zu ſeiner Ver⸗
ſtoßung führten , das Ergebniß einer unbegreiflich ſonderbaren und
dabei außerordentlich geſchickt durchgeführten Intrigue geweſen ſind ,Dies vorausgeſchickt , will ich in chronologiſcher Reihenfolge er⸗
gählen , was ich erlebt und gethan habe.

ſation und Centralismus reden zu hören . Aber zu bemerken
iſt doch , daß ſelbſt unter dieſen Bedingungen ſich das Aufrecht⸗
bleiben der Sprachenverordnung nicht befindet . Und doch be⸗
ruft man ſich auf die angeblich drohende Obſtruktion der
Czechen, wenn von den Deutſchen die Zurückziehung dieſer in
jeder Beziehung verunglückten Verordnungen gefordert wird !

England .
Der große Ausſtand der Maſchinenarbeiter

in England .
Der Ausſtand in der Maſchineninduſtrie , in ben bisher

17,000 Arbeiter verwickelt waren , hat ſich nenerdings auf wei⸗
tere 3000 Arbeiter ausgedehnt und es ſcheint nicht , daß es
bei dieſer Zahl ſein Bewenden behalten werde . Wie aus einem
ſeitens des Bundes der Arbeitgeber veröffentlichten Manifeſt
erhellt , machen ſie aus dem Verzicht der Ausſtändiſchen auf
Einführung des 8⸗Stundentags die Bedingung ihrer Wieder⸗
einſtellung in die Arbeit . Die Annahme des 8⸗Stundentags
wäre gleich der Verkürzung der täglichen Arbeitszeit um 1
Stunde , der wöchentlichen um 6 Stuuden und der jährlichen
um beinahe 6 Wochen , unter Beibehalt der bisherigen Löhne
für die gſtündige Arbeitszeit . Eine ſolche Mehrbelaſtung ver⸗
tragen aber die Produktionskoſten in der Maſchineninduſtrie
angeſichts des Wettbewerbs des Auslandes nicht . Wenn von

gewendet wird , daß ſie künftig in 8
Seiten der Arbeiter ein
Stunden ebenſo viel vor ſich bringen würden als bisher in 9
Stunden , ſo erwidern die Arbeitgeber , daß in der Praxis dieſe
Mehrleiſtung noch nicht beobachtet worden iſt und ſetzen hinzu ,
daß unter keinen Umſtänden die Maſchinen in 8 Stunden das⸗
ſelbe Ouantum Arbeit verrichten können als in 9, wogegen die
Arbeiter wieder behaupten , daß ſie bisher die Maſchinen nicht
bis zur Grenze ihrer vollen Lelſtungsfaͤhigkeit angeſpannt haben .
Jedenfalls iſt den Arbeitern bisher nicht gelungen , den Nach⸗
weis zu liefern , daß die Verkürzung der Arbeitszeit um täglich
eine Stunde durch intenſtpere Geſtaltung der Krgftleiſtung aus⸗

ſſe nicht geſchaffen hat , aber
gerade mit dem Profeſſorentitel von

J wird , und namentlich in

geglſchen würde ,

Aus Stadt und Cand .
Maunheim , 16 . Auguſt 1897 ,

Die Schleifung der Feſtungswerke von

Mainz .
Die „ Augemeine Schweizeriſche Militär⸗Zeitung “ ( Organ der

ſchweizeriſchen Armee ) enthält einen intereſſanten Artikel über die
Schleifung der Feſtungswerke von Mainz . Es heißt da :

Eine wichtige Nachricht dringt aus Deutſchland herlloer : fote
von der Schleifung der Feſtungswerke von Mainz . Dieſelben ſollenvom deutſchen Kriegsminiſterium an die Stadt Mainz verkauft und
das ſo gewonnene Terrain für die bauliche und ſonſtige Entwickelungdes bedeutenden weſtdeutſchen latzes verwerthet werden . Damit
wird jedoch Mainz als Feſtung eineswegs eingehen , ſondern es ſollweiter vorgeſchobenere , den Anforderungen der Neuzeit
Befeſtigungen in Geſtalt von detachirten Forts erhalten . an darf
geſpannt ſein , ob die deutſche Militärverwältung bet der zu erwarten⸗den Neubefeſtigung von Mainz analog der unlängſt erfolgten Aufgabeder Enceinte von Koblenz auf jede Enceinte der Stabdt verzichten

dieſer Hinſicht würde der Vorgang be⸗
ſondere Beachtung verdienen .

Die alten Werke von Mainz , namentlich die der Südoſt⸗ und
Südweſtfront , die zuerſt fallen follen , haben heute faſt gar keine
Bedeutung mehr . Sie beſtehen aus einer alten Citadelle und einer
desgleichen vom Jahre 1604 datirenden Vauban ' ſchen Umwallungvon Baſtionen und Ravelinen , ſowie einem vorgelagerten Kranzevon Tenaillen , Hornwerken und Redouten nebſt den auf wenige 100
Meter vorgeſchobenen , größtentheils im Jahre 1730 errichteten Forts
Karl , Gliſabeth , Wäſch , Philipp , Hechtsheim , Marienborn und Jo⸗
ſeph , und den Lünetten von Zahlbach und Dahlheim von 1815 , end⸗
lich aus dem größeren Hornwerk von Weiſenau , welches heute den
Namen eines verſchanzten Lagers nicht mehr verdient , Die geſammte
Sldfront wird von den Hechtsheimer Höhen beherrſcht ; auf ihnen
war bereits früher ein Fort auf dem Klosberg projektirt , an Stelle
deſſen vorausſichtlich weiter vorgeſchobene Werke treten dürften .

Die im Polygonal⸗Syſtem gehaltene Weſtfront iſt modernen
Urſprungs und datiren ihre Forts , Hartenberg , Gonſenheim undBingen , aus dem Jahre 1865 . Allein auch dieſe Forts liegen bei
einem Abſtande von nur 500 —700 Meter dem Hauptwall zu nahe ,
um die Stadt vor dem Bombardement zu ſchützen . In Abſtänden
von —6 Kilometer vom Hauptwall waren in neuerer Zeit 5 ſtarke
detachirte Forts projektirt , und zwar auf dem Klosberg zwiſchen der
Bahn nach Worms und der Straße nach Alzey , ferner auf dem
Donnersberg bei Marienborn an der Straße nach Bingen , auf dem
FLeonsberg an der Straße nach Heidesheim , und auf dem rechten
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Rumpf und Laternenkopf . Ludw . Schmitt u, Friedr .nheim 78,891 . Standrohreinrichtung fürmit ſelbſtthätiger Füllung und muldenförmigemP. Schäfer , Kaiſerslautern .
ne für flachen Satz und Rollenp* apier , mit endloſem ,

Schmutzbogen . W. Müller , Heidelberg ,
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78,775 . Selbftverkäufer⸗ Transportkette , deren

Einzelfächern beſtehen .
Gaggenau . 78,907 . lügel⸗Pumpe mit in das— — —

orſchungen in Feignies bekreiben könnte, Ich wandte
mich an den Polizeidirektor und theilte ihm über die Angele enheit ,
wozu ſein Agent verwendet werden ſollle , alles Erforderliche mit .
Er hörte mich geduldig an und ſagte : „ Ich werde für Sie thun ,was in meinen Kräften ſteht , möchte Sie aber doch vor übertriebenen
Hoffnungen warnen . Deraxtige Fragen treten ſehr häufig an uns
heran , und ich kann Ihnen die Verſicherung geben , es komint ſelten
etwas dabei heraus . Wir von der Polizei glauben nicht an ſolche
geheimnißvollen Romane . “ 5Ich betheuerte ihm , daß dies ganz mein Standpunkt ſej , der aber
nicht in Betracht komme , weil ich in fremdem Auftrage handele .
Der Beamte war übrigens ſehr liebenswürdig und bat mich , in zwei
Tagen wieder zu kommen ; er würde mir dann einen ſehr geſchickten
und brauchbaren Menſchen , an Spürſinn einen richtigen Mohikaner ,
zur Verfügung ſtellen .

Von dort begab ich mich zu unſerem alten Freunde Chaburtin ,mit dem ich die verſchiedenen geſchäftlichen Dinge beſprach , worüber
ich oben berichtet habe , Chaburtin , auch im Aeußern von der ſchwer⸗
fälligen Gediegenheit , die man aus ſeinen Briefen herausſchauen ſieht,war ſehr entzückt über meinen Befuch , und wir unterhieltn uns nach
Erledigung unferer Geſchäfte auf das beſte . Natürlich iſt er , wie
alle Pariſer , Republikaner , aber mit ſeiner Oppoſttion gegen das
Katſerreich ſteht es ebenſo windig aus , wie mit ſeiner religiöſen Frei⸗
geiſterei . Er lacht über die katholiſchen Dogmen , und ſeine Tochter
wird in einem Nonnenkloſter der Bretagne erzogen ; ebenſo ſchwärmt
er für die Republik , im Grunde feines Herzens iſt er aber ſehr froh ,
daß ein Napoleonſ durch ſeine freihändleriſche Politik Handel und
Induſtrie fördert und die durch feſtes Regiment wie durch umfang⸗
reiche öffentliche Arbeiten die unzufriedenen Maſſen im Zaume hält .Chaburtin lud mich für den folgenden Tag zum Mitkageſſen ein
und fügte hinzu , wenn es mir recht ſei , würde er mich mit einem
kurioſen Kauz bekannt machen , einem Landsmann von mir , mit dem
er ſich ſehr gern unterhalte , weil er ſo eigenartige und paradoxe
Dinge zu behaupten pflege —, wenn er nämlich gerade in ſeiner ge⸗ſprächigen Laune ſei ; ſehr häufig leiſte er allerdings Großartiges im
Schweigen .

Ich nahm die Einladung an , hatte gegen das Erſcheinen des
Landsmannes nichts einzuwenden und verabſchiedete mich mit dem
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es mit Freuden begrüßen , daß hier in Mannheim eine Waſſer⸗
kuranſtalt jetzt beſteht , wo Jeder ſich nach den Grundſätzen des

allgemeineu Naturheilverfahrens , einſchließlich auch nach Kneipp ' ⸗
ſchem Verfahren , in Krankheitsfällen behandeln laſſen kann . Die⸗
ſelbe befindet ſich N 6, 3 und wurde heute dem Betrieb übergeben .

Zur Anwendung kommen neben Kräutern⸗ nund Fichtennadel⸗
Kaſten⸗ und Theildampfbädern auch Kräuter⸗ , Wannen⸗ und Sitz⸗

bäder , ſowie die verſchiedenſten Wickel und Tuſche , Maſſage und

ee jedem Kranken angepaßt , kommen dort ebenfalls zur
Inwendung . Die Einrichtung und Ausſtattung iſt muſtergiltig .

Jede Badezelle , ſowie Auskleidezelle , auch die Wickelräume ſind
durch Abſchluß vollſtändig von einander getrennt . Die Bäder für

Damen und Herren ſind in zwei verſchiedenen Räumen In der

betreffenden Anſtalt kann Jedermann , ohne ſich von der Kurleitung

Verordnungen geben zu laſſen , zu den tarifmäßigen Preiſen , welche
äußerſt niedrig ſind , beliebige Bäder zu jeder Tageszeit nehmen .

* Wiederbevölkerung der Odenwaldbäche . Bekanntlich
ſind in den letzten Jahren die Odenwaldbäche durch ſeuchenartige
Krankheiten von Krebſen ſehr entvölkert worden . Die zur Zeit ſtatt⸗
findenden Durchfiſchungen ergeben in erfreulicher Weiſe , daß ſich wie⸗
der ziemlich viel Krebſe entwickelt haben . Beſonders aber iſt die

Forellenfiſcherel ſehr ergibig .
Eireus E. Schumaun . Die Vorſtellung am Samſtag Abend

hatte ſich , wie nicht anders zu erwarten war , eines ſo ſtarken
Beſuches zu erfreuen , daß nicht nur der Circus ausverkauft war ,
ſondern Viele keinen Platz mehr finden konnten und wieder umkehren
mußten . Den Hauptanziehungspunkt bildete unſtreitig die Programm⸗
nummer : Aufkreten des berühmten Jockeyreiters Herrn A. Delbosg
als Gaſt . Herr Delbosg , welcher von ſeinem Auftreten im Circus
G. Schumann , der vor 3 Jahren hier weilte , noch in gutem
Andenken ſteht und welcher damals allabendlich große Triumphe
ſeierte , wurde am Samſtag Abend bet ſeinem Erſcheinen in der ihm
zu Ehren reich geſchmückten Manege ſtürmiſch begrüßt . Minuten

vergingen , ehe das Publikum ſich beruhigte . Nicht endenwollender
Beifall wurde Herrn Delbosg für ſeine großartigen Leiſtungen als

Jockeyreiter zu Theil und 5 Lorbeerkränze , welche ihm überreicht
wurden , bildeten den Beweis , daß Herr Delbosg die Liebe und
Achtung des Publikums in hohem Maße genießt . Fünf Mal wurde
Herr Delbosg herausgerufen und mußte er ſich jedesmal in der

Manege zeigen , ehe das Publikum glaubte , ſeiner Anerkennung und
Freude genügend Ausdruck verliehen zu haben . Herr Direktor

Schumann würde gewiß keinen finanziellen Nachtheil haben und die
Cireusbeſucher , welche am Samſtag Abend keine Gelegenheit hatten ,
der Vorſtellung beizuwohnen , wären Herrn Schumann ſicherlich ſehr

dankbar , wenn er Herrn Delbosg noch zu einigen Gaſtvorſtellungen
gewinnen würde . Auch den übrigen mitwirkenden Künſtlerinnen und

Künſtlern wurde wohlverdienter Beifall geſpendet . Sämmtlich trugen
ſie ihr Möglichſtes dazu bei , den Abend zu einer wirklichen Gala⸗
Vorſtellung zu geſtalkten . Die deiden Vorſtellungen am geſtrigen

Sonntag waren ebenfalls ſehr gut beſucht und erzielten die auf⸗
bretenden Künſtler und Künſtlerinnen große Erfolge .

Mit den alten Schwarzwaldtrachten leben auch , wie vom
Schwarzwald borichtet wird , die alten Volksſpiele wieder auf , wie

das Schafbockauskegeln , der Hammeltanz u. f. w. Diefe eigenartigen
Spiele üben namenklich auch auf die zahlreichen Fremden , welche in

den Sommermonaten den Schwarzwald durchfluthen , eine große An⸗

ziehungskraft dus.
Beſitzwechſel . Das bisher Herrn Heinrich Pohly in Ham⸗

burg gehörige Anweſen , B 6. 16, ging durch Kauf in den Beſitz der
Firma Knaus & Dann hier über . Abgeſchloſſen durch Agent
A. Boſſert 5. 2.

* Fußball . Das geſtern ſtattgehabte Wettſpiel zwiſchen der
Mannheimer Fußball⸗Geſellſchaft und der „ Vereinigung “ nahm fol⸗

genden Verlauf : Das Spiel begann bei dem beſten Wetter um ½5
Uhr und dauerte 100 Minuten ( 45 Min . 10 Min . Pauſe und 45 Min . )

Die beiden Vereine hatten ihre beſten Leute auf dem Platze und be⸗
ſtand die Mannſchaft der M. . ⸗G. aus folgenden Leuten : Gool⸗
mann , Herrn Bierreth ; Fullbacks , Herren Frey und
Schellmann , Halfbacks , Mitte Herr Seiler , links Herr
Murr und rechts Herr Hotz ; Forward , Mitte Herr Wünſch ,
Unks Herren Wambold und Schrade , und rechts Herren
Derſchum und Idſtein . Den Anſtoß hatte die Geſellſch . Es
wurde nun auf das Hartnäckigſte gekämpft und das erſte Gool
nach 12¾ Min . durch Herrn Wünſch ( Geſ . ) geſtoßen . Das 2.
trat nach brillantem Durchfixiren Herr Wambold , dem bald nachher
das 3. und ſchönſte Idſtein folgen ließ . Das 4. trat wieder⸗
um Herr Wünſch . Nun wechſelten nach 10 Min . Pauſe die beiden

Parteien den Platz . Der Matſch begann aufs neue und ſpielten jetzt
die Backs der Geſellſchaft vortrefflich . Herr Seiler , der Mitte Half⸗
back hielt , zeichnete ſich durch ſchnelles Abnehmen und ſicheres Zu⸗
ſtoßen an die Forward aus . Die beiden anderen Backsherren Hotz
und Murr traten ebenfalls durch ſicheres , ruhiges Spiel hervor .
Die beiden Fallbacks Herren Frey und Schellmann kikten in

5
Buntes Fenilleton.

— Wie Geſchichte einer Fahne . Der „ Figaro “ erzähht Folgen⸗
des : Kürzlich iſt in Paris eine ehrenwerthe Dame geſtorben , die
im Jahre 1815,fals ſie kaum einige Monate alt war , eine franzöſiſche
Fahne rettete . Sie hieß Frau Romain Cazes , war die Gattin eines
talentvollen Malers , dem mehrere Pariſer Kirchen ſchöne Fresken
verdanken , und die Tochter des Bataillonschefs Paul , Platzeom⸗
mandanten von Toul im Jahre 1815 . Die kleine Adele Paul war
etwa 3 Mongate alt , als die Alliirten Toul eroberten . Ihr Vater

hatte ſich zum Kaiſer begeben und ſeiner Frau die Regimentsfahne
des 27 . Infanterie⸗Regiments zu hüten anempfohlen , die auf der

Kathedrale wehte , ſowie ihr aufgetragen , ſie zu verbergen oder zu
vernichten , wenn etwas paſſiren ſollte . Die Verbündeten hatten die

Fahne geſehen ; daher war ihr erſter Gang der nach der Wohnung
des Platzeommandanten , um ſich ihrer zu bemächtigen . Sie fanden

1 dort nur eine Frau , die ihr Kind ſtillte , Frau Paul . Sie zwangen
ſie , ihnen nach der Fahne ſuchen zu helfen . Frau Paul begleitete

ſie mit ihrem Kinde im Arme vom Keller bis zum Boden . Das1
weswegen ſchließlich die Nachforſchungen nach ihr aufgegeben wurden .

ganze Haus wurde umgeſtürzt , aber die Fahne war nicht zu finden ,

Wo war die Fahne ? Sie befand ſich unter den Windeln , mit denen

Frau Paul ihr Kind umwickelt hatte ! Das Regiment erhielt ſie

ſpäter zurück . Die Quaſten aber behielt die Familie Paul zum An⸗
denken . Die Töchter von Frau Romain Cazes haben ſie vor einigen
Tagen dem Armeemuſeum geſchenkt .

— Koseiusko über „ Finis Poloniae . “ Franeisque Sarcey
pveröffentlicht im Temps einen am 20 . Brumaire des Jahres III

( 12 . November 1803 ) an den Grafen Ségur gerichteten , bisher un⸗
bekannten Brief Kosciusko ' s , der die Legende des „FEinis Poloniae “

endgiltig zerſtört . Das Schreiben lautet : „ Herr Graf ! Außer
dem geſtrigen Schreiben bezüglich der Angelegenheit des Herrn

Poninski über ſeine Aufführung in dem Feldzuge von 1794 gibt es

noch eine andere Thatſache , die mit der unglücklichen Schlacht von
Maciejowice im Zuſammenhange ſteht und die zu erklären ich mich

gedrungen fühle . Die Unwiſſenheit oder die Böswilligkeit ſteift ſich

darxauf , mir das Wort „ Finis Polonjae “ , das ich an jenem unglück⸗
lichen Tage ausgeſprochen haben ſoll , in den Mund zu legen . Zu⸗

nächſt war ich vor dem Beginn der Schlacht faſt tödtlich verwundet

und kam erſt 2 Tage ſpäter wieder zur Beſinnung , als ich mich in
den Händen der Feinde befand . Ferner , wenn ein derartiges Wort

ſchon unkonſequent und verbrecheriſch im Munde jedes Polen
wäre , ſo müßte es dies umſomehr noch in dem meinigen ſein . Die

polniſche Nation wußte wohl , als ſie mich zur Vertheidigung ihrer

Integrität , Unabhängigkeit , Würde und des Ruhmes und der Frei⸗
heit des Vaterlandes berief , daß ich nicht der letzte Pole war und

daß mit meinem Tode auf dem Schlachtfelde oder anderweitig Polen

nicht enden konnte und durfte . Alles , was die Polen ſeitdem

in
den glorreichen polniſchen Legionen gethan haben und was ſie
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brillanten Bogen den Ball von der Linie bis zu
den Füßen der Forward und ernteten großen Beifall der Zuſchauer .
Der Goolmann Herr Bierreth konnte ſein gutes Spielen nicht in

Anwendung bringen , da es den Spielern der Vereinigung nicht ge⸗
lang , auch nur einen Verſuch auf das Gool zu machen . Auch die

Forward der Geſellſchaft ſpielten in der zweiten Hälfte ausgezeichnet
und erregte Herr Schrade durch gewandtes Zuſpielen die Aufmerk⸗
ſamkeit des Publikums , ebenſo Herr Derſchum . Der Schiedsrichter
Herr Heilig konnte als Reſultat feſtſtellen : „ Die Mannheimer Fuß⸗
ball⸗Geſellſchaft ſtegte mit 9 Gool zu 0 bei der „Vereinigung “. Die
Gool vertheilen ſich ſo , daß Herr Wünſch 5, Herr Wambold 2

und Herren Schrade und Idſtein je eines traten . “ Das Spiel

verlief ſehr ruhig , nur ließen ſich einige Leute der Vereinigung Ver⸗

ſtöße zu Schulden kommen , indem ſie die Spieler der Geſellſchaft
mit einigen nicht ſehr feinen Ausdrücken traktirten . Die Revanche

folgt in den nächſten Wochen .
„ Spielplan der Kaiſershütte . Montag , 16. Aug. : „ Trilby “

( zum 6. Male ) , Senſattonsſchauſpiel . Dienſtag , 17 . : „ Die Tochter
der Hölle “ , Luſtſpiel in 5 Akten v. Kneiſel ( Benefiz für Frl . Niſſen . )
Mittwoch , 18 . : „ Die offizielle Fran “ , Schauſpiel in 5 Akten von

Lehmann nach dem Senſationsroman . Donnerſtag , 19. Aug . : „ Der
Meineidbauer “ , ( Benefiz für ( Herrn Rich . Lübau ) . Freitag , 20 . :

„ Papageno “ , Luſtſpiel . Samſtag , 21 . : „ Der Andere “ , Senſations⸗
novität . Sonntag , 22. , Nachmittags 4 Uhr : ( halbe Preiſe ) „ Der
Glöckner von Notre Dame “ , Abends 8¼ Uhr : „ Wilhelm Tell . “

* Der Ruderverein Amiceitia veranſtaltete geſtern zur Feier
ſeines 20. Stiftungsfeſtes auf dem Bootshausplatze bei der Fried⸗
richsbrücke für ſeine Mitglieder und deren Angehörige ſowie für
die Freunde des Vereins ein Volksfeſt . War auch der Himmel in
den Nachmittagsſtunden bewölkt , ſo blieben doch ſeine Schleußen
verſchloſſen und das Feſt von dem ſtörenden Naß verſchont . Gegen
10 Uhr kam allerdings ein gehöriger Regenguß , konnte jedoch der

Feſtlichkeit keine große Störung mehr bringen , da dieſe ihrem Ende

zuneigte . Hatten ſomit die Veranſtalter der Feier keine Urſache , ſich
über den Wettergott zu beſchweren , ſo konnten ſie noch weitaus be⸗

friedigter ſein von dem ſchönen harmoniſchen Verlauf der ganzen
Veranſtaltung , die Vergnügungen in reichſter Fülle bot . In der
Mitte des Platzes , der durch freundlich grüßende Flaggen eingeſäumt
wurde , hatte man ein mächtiges Holzpodium aufgeſchlagen , auf welchem
ſich jugendliche Geſtalten in duftigen Sommerkoſtümen fröhlich imReigen
drehten . Für die Kinder wurden allerhand fröhliche Spiele arrangirt ,
die bei den Kleinen jauchzende Freude erregten . Schießkundige konn⸗
ten ihre Kunſt an einem Scheibenſtand erproben , deſſen Gabentiſch
prächtige Gewinne für die Sieger aufwies . Selbſtverſtändlich fehlte
auch das Glücksrad nicht , welchem eine ſehr erklekliche Summe ge⸗
opfert wurde . Als die Dunkelheit hereinbrach , warfen zahlreiche bunte

Lampions ihre Lichtſtrahlen über den Platz . Bald ziſchten auch die
Raketen in die Luft , den Beginn des Feuerwerks ankündigend , das

ſehr ſchöne Nummern aufwies . Eine Muſikkapelle ſpielte flotte Wei⸗

ſeu . Bei Beginn des Feſtes hielt der erſte Vorſitzende des Vereins ,
Hr . Dr . Gſchellmann eine Anſprache , in welcher er ſeiner Freude
Ausdruck gab über die großen Erfolge , welche die

„ Amicitig “ im verfloſſenen Jahre auf den deutſchen Regatta⸗

plätzen errungen hat ; ſodann richtete er herzliche
Begrüßungsworte an die vielen Gäſte , welche dem ſchönen Feſte bei⸗

wohnten und unter denen ſich auch Sportsgenoſſen von Ludwigs⸗

hafen , Frankenthal , Worms und Heidelberg befanden . Die Rede

ſchloß mit einem „ Hipp , Hipp , Hurrah “ auf die Gäſte . Namens der

letzteren ſprach Herr Apotheker La Fontaine von Seckenheim dem
Vereine hohe Anerkennung aus über ſeine ſportlichen Leiſtungen in
der abgelaufenen Satſon , ferner dankte er für die freundlichen Will⸗
kommworte des Vorredners an die Gäſte und feierte in einem kräf⸗

tigen Hipp , Hurrah “ die Amieitia .
* Jn der Kohlendiebſtahlsaffaire iſt heute nichts Neues zu

melden . Die Vorunterſuchung hat ihren Abſchluß gefunden und von
der Staatsanwaltſchaft wurden die Akten dem Unterſuchungsrichter

Freiherrn von Babo übergeben . Neue Verhaftungen ſind ſeitens der

Staatsanwaltſchaft nicht vorgenommen worden . Ob ſolche ſeitens
des Unterſuchüngsrichters erfolgen werden , bleibt abzuwarten .
Die Diebſtähle ſollen weniger zum Nachtheil der Firma Mathias
Stinnes als demjenigen der Badiſchen Eiſenbahnverwaltung , welche
der Beſteller der betreffenden Kohlen war , erfolgt ſein . Die geſtoh⸗
lenen Kohlen waren hauptſächlich Lokomotivkohlen und betragen zu⸗
ſammen etwa 56 Eiſenbahnwaggons . Als Sachverſtändige ſind Herr
Kohlenhändler Ferdinand Baum von hier und ein auswärtiger
Kohlenhändler ernannt worden . An eine Entkaſſung der verhafteken
Kohlenhändler iſt vor dem endgiltigen Abſchluß der Unterſuchung
nicht zu denken . Die öffentliche Hauptverhandlung dürfte erſt in

einigen Monaten ſtattfinden .
Unglücklicher Sturz , In Käferthal ſtürzte geſtern Abend der

14 Jahre alte Schuhmacherlehrling Johann Hertel von dem Gelän⸗
der einer Schiffsſchaukel , auf das er ſich beim Schaukeln geſtellt

hatte , herab und erlitt einen doppelten Arm⸗ und einen Beinbruch .
Der Verletzte wurde in das dortige Spital verbracht .

* Unglücksfall . Heute früh 3¼ Uhr wurde auf dem Cireus⸗

platze in bewußtloſem Zaftande ein Mann mit bedeutenden Kopfver⸗

letzungen durch 2 Zimmerleute aufgefunden . Der Verunglückte , der

in das Allg . Krankenhaus verbracht wurde , iſt der ledige Schuh⸗

macher Adam Quick von Michelbach , iſt jedenfalls den Abgang zum
Eirkus hinuntergeſtürzt .

* Muthmafßliches Wetter am Dienſtag , 17. Aug . Der letzte
Luftwirbel von 755 mm in Nordirland und Schottland wandert , wie

angekündigt , in nordöſtlicher Richtung weiter , ohne auf die Wetter⸗

noch fernerhin thun werden , um ihr Vaterland wiederzuerlangen , be⸗

weiſt hinreichend , daß , wenn auch wir dem Vaterland ergebenen
Soldaten ſterblich ſind , Polen doch unſterblich iſt und daß es Nie⸗

mandem erlaubt iſt , das beleidigende Wort „ Finis Poloniae “ auszu⸗

ſprechen oder zu wiederholen . Was würden die Franzoſen ſagen ,
wenn der Prinz von Soubiſe bei der veehängnißvollen Schlacht von

Roßbach im Jahre 1757 ausgerufen hätte : „ Finis Galliae “ , oder

wenn man ihm dieſes grauſame Wort in ſeinen Biographien in den

Mund legte ? “ Koscinsko erhebt weiterhin heftigen Widerſpruch

gegen die ihm zugeſchriebene Läſterung . 5
Eine türkiſche Prozeßgeſchichte weiß Kolmar Freiherr v.

d. Goltz in ſeinen „ Anatoliſchen Ausflügen “ ( Berlin 1896 , Verein

der Bücherfreunde ) zu erzählen . Hatte da ein reicher Mann einen

ſehr wichtigen Prozeß um eine große Beſitzung zu führen . Aber der

Fall lag verwickelt , und der Richter erklärte ihm eines Tages :

„ Gözüm ( mein Auge ) , Deine Sache ſteht ſchlecht ; ich kann ſie zu
Deinen Gunſten nur entſcheiden , wenn Du mir hundert unverdächtige

Zeugen ſtellſt , welche bekunden , nicht anders zu wiſſen , als daß Du

der rechtmäßige Herr der Güter biſt , die Du beanſpruchſt . Der

Kläger — nennen wir ihn Ali Effendi — ging , ſchlug ſich an die

Stirn und dachte nach , was der Richter wohl gemeint haben könne ;
denn nach einem Hintergedanken ſucht der Orientale ſtets . Plötzlich

ging ihm ein Licht auf — Beiram war nahe ; ſchnell eilte er in die

Küche , um für den Kadi einen Beiramskuchen , aber einen beſonders

großen , zu backen , der , wie es üblich iſt , nach Art unſerer Torten in

ſchmale dreieckige Stückchen ſchon zerlegt war . Solcher Theile
ſollten es gerade hundert ſein , und in einen jeden wurde ein

funkelnagelneues Goldſtück gebacken . Vergnügt eilte Ali Effendi
damit zum Hauſe des Richters und befahl deſſen Diener , Osman

Agha , den Kuchen ſofort zu ſeinem Herrn hinaufzutragen . Doch Os⸗

man Agha witterte ſogleich , daß es mit dem Kuchen ſeine eigene
Bewandtniß haben müſſe und unterſuchte heimlich eines der drei⸗

eckigen Theilchen , fand das Goldſtück darin , ſteckte es in die Taſche
und aß das Kuchenſtück auf ; die übrigen 99 ſchob er zuſammen , ſo

daß nichts zu merken war . Allein es veizte ihn , dasſelbe mit einem

zweiten Theilchen zu verſuchen , und ſiehe , es ging , auch die nun

übrigen 98 ließen ſich noch zuſammenſchieben , ohne daß man etwas

Verdächtiges ſah . Das zweite Goldſtück wanderte in Osmans Taſche
und das zweite Kuchenſtück in ſeinen Magen . Ja , es glückte noch
ein drittes Mal — aber nun wars zu Ende damit . Den Kuchen mit

den 97 Stücken trug er zum Kadi hinauf . Bald darauf fand die
entſcheidende Gerichtsſitzung ſtatt . Siegesgewiß ging Ali

Effendi hin . Aber der Richter machte ein beſorgtes Geſicht . —

„ Gbzüm , Deine Sache ſteht ſchlecht , ich habe Dir aufgegeben , 100

Zeugen zu ſtellen , Du haſt mir aber nur 97 bringen können . “ —

„ Wallah — billah ! Herr , ich habe 100 gebracht . “ — „ Ich habe nur
97 gezählt . “ — „ Ich habe 100 ins Haus gebracht und Osman Agha
übergeben , er ſolle ſie zur Dir hinaufführen . “ Der Kadi klatſchte in

die Hände — Osman Agha kam . „ Osman Agha “ , ſprach der Kadi
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lage Süddeulſchlands größeren Einfluß zu gewinnen . Ueber Süo⸗

frankreich , Süd⸗ und Mitteldeutſchland , ſowie Norddeutſchland vechts

der Oder , Böhmen und Ruſſiſch⸗Polen liegt ein Hochdruck von 764

mm, ein gleicher über dem inneren Rußland und der Balkanhalb⸗

inſel . Diek warme Temperatur wird alſo auch weiterhin andauern
und in Süddeutſchland immer wieder neue gewitterige Lufteinſenk⸗
ungen bringen , welche auch am Dienſtag und Mittwoch kurze Stör⸗
ungen verurſachen können . Im übrigen iſt für beide Tage fortge⸗

ſetzt trockenes und größtentheils heiteres Wetter zu erwarten .

Witterungsbeobachtung der meteorologiſchen Station
Mannheim .
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15 . Auguſt Morg. 75750,8 17,2 W 2

15. Mittg . 2˙754,1 24,6 S 2

15. Abds . 950749,6721/0 ſtill

16. Morg . 7˙ % SW 2 2,8

ochfte Tempergtur den 15. Auguſt . 25,0

ieffte 5 vom 15/16 . Auguft ＋ 18,0 “ 5

Aus dem Großherfſogthum .

Doſſenheim , 12. Aug . Zu den großartigen Porphyrſtein⸗
brüchen , welche die Gemeinde Doſſenheim im Selbſtbetrieb hat , ſollen
laut „ B. . “ von einer Geſellſchaft aus Köln 2 Drahtſeilbahnen er⸗

ſtellt werden , um den Preis des Materials , der bisher zu einem

großen Theil per Achſe befördert wird , billiger zu ſtellen und aller
Konkurrenz die Spitze bieten zu können . Ferner ſoll eine mit 60

Pferdekräften arbeitende Maſchine im Bruch aufgeſtellt werden ,

welche die Steine zerkleinert . Die Koſten für die Erſtellung der

Bahnen , für Ankauf des Geländes ſowie für Aufſtellung der Dampf⸗
maſchine belaufen ſich auf 120000 Mk. , wozu die Nebenbahn einen

Betrag von 6000 Mk . giebt .
Karlsruhe , 13. Aug . Das hieſige Leibgrenadier⸗Regiment

veranſtaltete heute in der Militärſchwimmſchule bei Grünwinkel ſein

diesjähriges Preiswettſchwimmen , dem auch das Offiziercorps bei⸗

wohnte . Im Allgemeinen wurden ſehr gute Leiſtungen erzielt ,

Jedoch verlief dieſe letzte durch die Anweſenheit der Regiments⸗
kapelle mit einem feſtlichen Glanze verſehene Veranſtaltung vor den

Manövern nicht ohne Unfall . Ein Soldat der 6. Compagnie blieb

nämlich beim Tauchen unter Waſſer , entweder weil ihn die Kräfte
verlaſſen hatten oder auch , weil er vielleicht an irgend einem Stein

anſtieß und die Beſinnung verlor . Da der betreffende Soldat als

tüchtiger Schwimmer und Taucher bekannt war , ſo wurde ſein Aus⸗

bleiben erſt ſpäter beachtet . Als man endlich darauf aufmerkſam
wurde , gelang es , ihn zwar noch lebend , aber gänzlich bewußtlos
aus dem Waſſer zu ziehen . Die ſofort angeſtellten Wiederbelebungs⸗

verſuche der anweſenden Lazarethgehilfen hatten den Erfolg , daß der

Grenadier wieder zum Bewußtſein gelangte . Es iſt Hoffnung vore

handen , daß der Unfall keine weiteren Folgen nach ſich zieht .
* Lörrach , 15. Aug . Ueber den ſchon gemeldeten Selbſtmord

eines deutſchen Offiziers in einem Wiener Hotel wird im „ W. D⸗
. “ Folgendes berichtet . Der betreffende Ofſizier war aktiver Lieu⸗

tenant der Marine und Sohn des Medizinalraths Keller in Lörrach .

Auf einer Vergnügungstour bot Wien ſo viel Gelegenheit zur Be⸗

friedigung der Offtziersliebhabereien , daß der Offizier in Schulden

gerieth . Seine Anleihensverſuche waren reſultatlos . Er hinterließ
mehrere Briefe , worin er bittet , ſeinen Vater ſchonend zu benach⸗

richtigen und eine Sektion ſeines Leichnams vorzunehmen zur Feſt⸗

ſtellung ſeines Herzleidens . Auch ſeinem Schiffskapitän meldete er

ſein Ableben . — Jedenfalls darf angenommen werden , daß bei dem

Bedauernswerthen eine momentane Geiſtesſtörung vorlag .

Wfälziſch⸗SHelſiſche Nachrichten .

88 Neuſtadt , 15 . Aug. Der Beſuchdes Männerquartetts
der Stadt Kehl ( Baden ) aus Anlaß der Gründungsfeier des

Vereins Fidelio geſtaltete ſich zu einem wahren Triumph , ſowohl für
das genannte Quartett als auch für die beiden hierzu erſchienenen
Künſtler , Herr Charakterkomiker Fender vom Mannheimer

Hoftheater und Frau Fender⸗Unger , Hofſchauſpielerin
aus Petersburg . Sowohl bei der geſtern Abond im Geſellſchafts⸗
hauſe ſtattgehabten Feier , als auch bei dem heute früh zu Ehren der

Gäſte veranſtalteten Kellerfeſt in den Kellereien der Weinhandlung
Krämer und Boryszewski wurden die Sänger und Künſtler wieder⸗

holt durch reichen Beifall und Toaſte ausgezeichnet . Unermüdlich
waren die Herren aus Kehl und immer wieder ging an ſie das ſtür⸗
miſche Verlangen , ihre herrlichen Lieder ertönen zu laſſen . Frau
Fender⸗Unger erfreute die zahlreiche Feſtverſammlung mit ihrer präch⸗

tigen Stimme , Herr Fender durch ſeine unverwüſtliche Komik .

§ Neuſtadt , 15. Aug . Am Samſtag , den 18. September 1897

findet in den Räumen des Saalbau hier die Kreisverſa mm⸗
des landw . Vereins der Pfalz ſtatt , verbunden mit einer

Ausſtellung von Trauben , Früchten , anderen landw . Produkten , Wein⸗

keltern , Kellergeräthen , event . auch anderen landw . Geräthen .

ernſt , „ was heißt das , Ali Effendi behauptet , er habe 100 Zeugen
geſtellt , die Du zu mir heraufbringen ſollteſt , und ich habe nur 97

gezählt . “ — „ Herr “ , erwiederte Osman Agha demüthig , „ Du haft
recht , aber Ali Effendi hat auch Recht . Er brachte mir 100 Zeugen ,
aber drei davon waren ſchon ſo alt und ſchwach , daß ſie
die Treppe nicht mehr ſteigen konnten . “ — Sprachs ,
und Ali Effendißgewann ſeinen Prozeß .

— Eisbrecher im Polardienſt . Der ruſſiſche Admiral Ma⸗
karow hat ſich von Vardö aus in die Gebiete beim Karifchen Meere

begeben , um dort Studien über die Verwendbarkeit von Eisbrechern
in dieſem Meere zu machen . Es ſoll ermittelt werden , ob ſich nicht
auf dieſe Weiſe die Schifffahrt zum Jeniſſei , die durch die ſchwierigen
Eisverhältniſſe im Kariſchen Meere ſehr beſchränkt wird , verlängern
läßt . Makarow verſpricht ſich augenſcheinlich ſehr viel von Eis⸗

brechern in arktiſchen Gebieten . Er kann ſich allerdings auf die
außerordentlich große Leiſtungsfähigkeit des für den Kriegshafen von
Wladiwoſtok gebauten Eisbrechers berufen , der bei den im letzten
Winter in der Oſtſee und im Finniſchen Meerbuſen ausgeführten
Probefahrten die Erwartungen weit übertraf . Dieſes Fahrzeug ,
Namens „ Nadeſchda “ , durchbohrte ohne beſonderen Anſatz 78 Centi⸗
meter dickes Eis und war im Stande , wenn es einen Anlauf nahm ,
Eismaſſen von 6 bis 7 Meter Dicke zu durchbrechen . Für andelg⸗
und Forſchungszwecke redet Makarow dem Bau eines ſtarlen Gis⸗

brechers das Wort ,

Scherzhaftes .
— Letzter Wunſch . Gefängnißbeamter : „ Du , Wamba , Dain

letztes Stündlein hat geſchlagen ; jetzt kannſt Du Dir noch Deine

Henkersmahlzeit auswählen . “ — Der ſchwarze Delinquent : „ Könnte
ich vielleicht ein Stück vom Herrn Bezirkshauptmann kriegen ? “

— Nothwendig . . : „Willſt Du wirklich zum Islam über⸗
treten ? “ — . : „ Ich muß ! “ — . : „ Warum denn ? “ — . : „ J
muß auf einmal mehrere reiche Frauen heirathen , damit ich aus

meinen Schulden herauskomme . “
Moderner Hexenzauber .

( Gloſſe zum Barriſon⸗Prozeß . )
Eins gegen Zehn , Couvert , o weh ,
Man muß ſie ſeh ' n, So ſteht ' s geſchrieben ,

Zahl ' zwei Mark gleich , Koſt ' t Märker ſieben ,
Doch biſt Du reich , Mit Trinkgeld acht ,
Zahl drei und vier Dann gute Nacht ,
Für das Pläſir , Du kannft nun gehnz
Dann ſiehſt Du fünf Statt neun und zehn
In roſa Strümpf ' , Iſt ' s zwölf und eins ,
Nie ſind es ſechs . Geld haſt Du keins ,
Die ſchönſte Hex ' Das iſt das Barriſon⸗Einmal⸗Gins .
Führ zum Souper , ( „Luſtige Blätter “ . )
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60 mport . Poſtämter, ſondern auf den Bahnhöfen , Die Eiſenbahndirektion Madrid , 16 . Aug . Das Krtegsgericht in Verrara

5
Berl hat der G Ülſchaft 5 U. 1 Ver 7 2 7 8Baden⸗Baden , 15. Auguſt . Vom Mittwoch den 18. Auguft acſ feee aneeen Behen A 2 erurtheilte den Mörder des Miniſterpräſidentenab wird der Betrieb der Eiſenbahnverbindung mit dem Rennplatz für den Verkauf von Anſichts⸗Poſtkarten mit Marke aufzuſtellen , Canovas zum Tode . Der Verurtheilte verſuchte vor GeIffezheim eröffnet . Es kurſtren von eda ab bis zum 30 . Auguſt Die Marke iſt vorläuſig aufgeklebt , wird aber ſpäter von der Reichs⸗ richt , die Anarchie zu vertheidigen , wurde aber vom Präſidenten

täglich Sonderzüge von hier nach Iffezheim zur Morgenarbeit . druckerei aufgedruckt ſein . Auf den in Betracht kommenden etwa daran verhindert . Der Präſident des Kriegsgerichts begab ſich !
An den Renntagen am 22. , 24. , 26. , 28. und 29. Auguſt gehen 120 Stationen wer ˖ ähr 200

5von Station Baden zwei Sonderzüge Nachmittags 107 1100 14%, zu ae werden, Die Auennten ſpeben eör Je 10 Pfag nach San Sebaſtion , um den Beſchluß der Genehmigung deswelchen der Anſchluß pon Baſel nach Freiburg ermöglicht worden eine Karte aus einer Sammlung von etwa 80 verſchiedenen An⸗ Generalkapitäns zu unterbreiten .iſt . An den Renntagen vom 22. , 26 . und 29 . gehen Sonderzüge von ſtchten aus Berlin und ſeiner Umgebung ſowie einen Bleiſtift . Bei Rom , 16, Auguſt . Der Juſtizminiſter iſt heute Abend geſtor⸗Karls vuhe mit Anſchluß von Frankfurt a. . , Man nheim , jedem Apparat wird mit der Auswahl der abgebildeten Sehens⸗ ben . Kurz vor ſeinem Tode ſchrieb er noch eine Depeſche und ſandeHeidelberg und Stuttgart⸗Karlsruhe ab 128 — und von Straß⸗ würdigkeiten auf die Umgebung des Bahnhofes ? ückſicht genommen , ſie an den König ab , in welcher er ſagt : „ Sterbend ſende ich Ewe
burg mit Anſchluß von Mülhauſen , Colmar , Metz , Saargemünd wie die Apparate überhaupt ſtets wechſelnde Anſichten enthalten Majeſtät meinen letzten Gruß und der Ausdruck meiner Ergebenheiſ eHagenau — uin Straßburg ab 12 “ . Die Eiſenbahnen gewähren follen . Zwei der Automaten ſind ſchon auf dem Anhalter Bahnhof die nur mit meinem Leben efliſcht . “ deFahrpre tsermaßigüng und erhalten alle Inhaber von ein⸗ in Thätigkeit ; die Aufſtellung weiterer Apparate auf den Haupt⸗ *Konſtautinopel , 15,. Aug . Die 2. türktſche Geſchwaderdiviſtog ;fachen Billets die auf den Stationen der Großh . Bad . Eiſenbahnen bahnhöfen Berlins erfolgt demnächſt . Damft wird der Sammieleifer ] iſt von Smyrna nach Chios ausgelaufen . Die 1, Diviſton , welchs
am 22 . 24. , 26. , 28. und 29. Auguſt nach Raſtatt , Oos , Winters⸗ der Sammelbrüder mächtig gefördert werden . Wenn erſt jeder ] nunmehr in den Dardanellen ankert , vepvollſtändigt ihre Ausrüſtung , Hrdorf, Rennplatz Iffezheim und Baden⸗Baden gelöſt werden , die Be⸗ Ausflügler und Reiſende mit einem Taſchenſtempel ( etwa : „ Gruß Petersburg , 15. Auguſt , Der „ Graſhdanin “ ſchreibt : Zu P.rechtigung zur tapfreien Rückfahrt innerhalb der für die Fritze Meyer “ ) verſehen iſt , ſo kann er , ohne den Bahnſteig zu ver⸗urtheilen nach den Eindrücken , welche Kaiſer Wilhelm hier durch weRetourbillete vorgeſehenen Giltigkeitsdauer, ſofern dieſe Billete in laſſen und einen Bleiſtift ( Federn braucht er ja ſchon lange nicht ſeine Perſon gemacht hat , muß geſagt werden , daß ſeine Reiſe etwas de
den nur auf den Zuſchauerplätzen hierfür eingerichteten Bureaux mehr ) in die Hand zu nehmen , Reiſeberichte in unbeſchränkter Zahl Höheres war als ein bloßer Beſuch . Es war ein Austauſch poliz he
mit dem Stempel des Interngtionglen Elubs abgeſtempelt wor⸗ und Folge verſchicken . lifcher Anſchauungen über die Lage Europas und gab dem Kaiſer w
den ſind .

Veranlaſſung , ſich die Sympathie der rufſiſchen Bevölkerung zu er⸗ be
7 nönte . die Seidee welches dieſen mit bofepe0

rfolge krönte . teſer Eindruck ſei ein ernſter . Er feſtige in jedemTlieater , Kunſt und Wiſſeuſchaft . Aeueſie Aachkichten And Telegtamme. Ruſſen die Ueberzeugung , daſ zur Zeit , wo 1 99
82 en⸗ Pri 2 8

3 8 j 1 von Rußland deſſen bedürfen werde , er in ſeinem erhabenen Nach⸗ „.9 15
( Pripat - Telegraume des „ Geueral

5
Auzeigers . “)

barn eitten zuverläſſigen , treuen Freünd ſinden werde , In der inter⸗ 2Wekterhäuschen . Dienſtag den 17 . : Her fliegende Holländer , Mitt⸗ Ein Eiſeubahnunglück . natienglen Politit zabe ein ſolcher Eindruck ſeinen Werth und Swoch den 18. : Flede den 19 . : Freiſchü eita 0 weleher Enthuſtasmus immer 2 Wochen ſpäter zu Ehren der fran⸗
ch denle. Fledermauß Donnerſtag den Freiſchütz . Freitag

Hamburg , 15. Aug, Der in der Richtung auf Hamburg zöficbnk ˖ 5 f
1ia vo

den 20 . : Hänſel und Grethel. Hierauf : Zum erſten Male : Phanta⸗ kommende A „ Aug . 96 zöſiſcheruſſiſchen Sympathien ausbreche , er werde dſe Dauerhaf ig! vieen im Bremer Rathskeller . Samſtag den 21 . ; Margarethe . Sonn⸗ urchgangszug iſt geſtern Abendzwiſchen Celle und Uetzen keit des ſympathiſchen Eindrucks , den der deutſche Kalſer hervor⸗ zu
ſieen im Bremer Rathskeller. Samſtag de gareth

entgleiſt . Die Maſchine flog mehrere Meter weit ins Gehölz . Die ˖ ˖ 3zac den 2e . : Hänſel und Grethel . Hierauf : Phantaſten im Bremer Wagen ſchoben ſich und wurden faſt fämmtlich zertrüm⸗ Meee e
ſchudegen. blRathskeller . Montag den 23 . : Walküre .

mert . Mehrere Perſonen wurden getödtet , ſehr viele verwundet . Waſhington, 5. Aug. Ethan Hitſcheock aus Miſſouri, G
kucce

ee ben anigg den ne Aug . Tartüfe , Der Die Schwerverwändleen würden nach Celle, die Leichtverwundeten ein bekannter Inzuſtrieller , iſt zum Geſandten der Vereinigtel znGeizige. Dienſtag den 17 . : Die verfünkene Glocke . Mittwoch den 18. : nach Uetzen gebracht . Stagten von Rußland eruannt worden
Die Ehre . Donnerſtag den 19 . : John Gabriel Borkmann . Freitag — 16* 5 3den 20, : Wallenſteins Tod . Saniſtag den 21 . : Zum erſten Male : Donurge 15. Ang , Die „ Haub , Borſenhalle , meldet aus
Nachruhm . Sonntag den 22 . : Zuin erſten Male wiederholt ; Nach⸗ Aiend Fihr en Ge ad A len Manunheimer Marktbericht vom 16, Auguſt . Strod per Ztr .ruhm , Montag den 28 . : Fiesco ,

lerem Orte bei Bude 31. Die Fol
5 0 ch M. 4,50 , Heu per Ztr , M. 2,50 , Kartoffeln von M. 25,0 bis 400 5

27 gen des Unfalls wurden dadurch — fde ael im ee e erheblich vermindert , daß es ſic um eine ebene Strecke handelte und ie der me 20 pf ig 1 105 , RotgolSaalbur bei 8 50 1e fiebt 849 0 i dikset 45 die entgleiſte Maſchine ſich im Gehblz feſtfuhr . Im Ganzen ſind
per Stück 20 Pf. , Weißköhl per Stück 15 Pf . Weißkraut per 100JJJJe en ere eange und 10 f. 9lee dok, 4 ſchſe und 9 leſcht periet en Se aen Sta 00 Pfg, Kohtrabies Krollen 12 Pf , Kopffalat per Stüg 10 PfMeter Be ie Mit geggen Getenvon eter Fänge un

iſt Niemand verletzt . Der Poſtwagen und ein Wagen 8. Klaßße ſind Endivi 1 Stück Teldſälgt ver Nortzon90 llerte
eſte ; die Umfaſſungsmauern 1½ Meter breit und ſtellen⸗ üdipienſalgt per Stück 6 Pf . , Feldſalat per Portion 00 Pf . , Sellerie4 vollſtändig zertrümmert , Der Päckwagen und 4 Perſonenwagen 10 5 7

weiſe 1,20 Meter hoch . Zwei Thore führen in das Innere . Viele
wurden nur wenig beſchädigt . Die Urfache der Entgleſfung iſt bisher Pertſon 200 Pf. ſe abe der enn 10 105

1 5 1 15

——

FFEFFTCCCCCFCCCCCC
Waffen und Geräthe wurden dort aufgefunden , und vor einigen n le 1 i8 och unbekannt . Die Züge nach Hamburg werden Umgeleitet , 25 g. 1

ück⸗ 0ae 9 10 auf ein unterirdiſches Kellergerdölbe, das mehrere
„ Biaunſchweig , 15,. Aug, . Die „ Brgunſchweiger Nachrichten⸗ 1 0 5 Pf Meerreg 155 Sie e 52 859„ b

Porig . 51 An Betreſ d 10 e erfahreu von einem Augenzeugen des Unfalls des Hamburger 100 P züm Einmachen per 100 Stuck 30 Gf Aepfel per Pfd 7„ „
Frankf . Zeit

a5
ſch be etreff 5ie Ge 1Wen bes 12 5 erSchnellzuges , daß 4 Perſonen, wie es heißt aus Hambürg , ſofort 12 —20 997 Birnen per Pfund 10 —20 Pf. , Pflamten per fund 0 f. 9

＋m ie
Zeitung geſchrie ent wird, die Entſcheidung des Kaiſers dahin

getödtet Wurden . 20 Perſonen wurden ſchwer⸗ , eine noch größere kſchgen 00
Pf. Ktr 1 10 Tugne

gaugen daß das Römerthor vom Domplatz weggeſchafft und an Zwe 18 per Pfund 90 Pf . , Kirſchen perPfd . 00—00 Pf., Trauben , 7
5 2

00 5
ansderer Stelle mik gärtneriſchen Anfagen neu aufgerichtet worden dinabt leicht verwundet . Von Lelle und eee 85 11

60 Pf . , Pfirſiche per Pfund 30 Pf . , Aprikofen per Pfd . N
1 19 8 durch Extrazüge zur erſten Hülfe geſandt , 0 f i

oll . Die bisherige Stelle des Römerthores ſoll durch eine Platte 7
5 Nüſſe per 25 Stück 10 Pf . , Haſſelnüſſe per Pfd , 10 Pf 555

5 e Inſchrift 9 115
9 1

5 9 70 Maeetede ee dr n feh e Eier per 5 Stück 30 Pf . , Butter per 0 100 . , Handtäſe 10 85Auuſtausſtellung in Wien . Der leitende Ausſchuß der Ge⸗
meiſe auf eine Wieſe niedergelegt . Der Durchgangsverkehr wir 10 Stück 40 Pf . , Breſem per Pfd . 40 Pf . , Hecht per 10

lle .
1,20

5 N Schwierigkeiten aufrecht erhallen . 5 5 5 70 19 9 5895noſſeuſchaft der bildenden Künſtler Wiens hat , um das Regierungs⸗ [ it 0 Betrieng Barſch per Pfd . 80 Pf . , Weißſiſche per Pföd . 35 Pf , Jaberdan perJubiläum des Kaiſers in künſtleriſcher Weife zu begehen , im Ver⸗ Saubr ae ee 551 Aee de e 0 fd , 00 Pf. , Stockfiſche per Pfd , 00 Pf . , Ha e per Stück 0,0 M.eine mit der Ausſtellungskommiſſion beſchloſſen , im Frühjahre 1898 der Vahnſtrecke Lehrte — Hamburg und zwar auf freier Strecke in Neß per 19. 4,00 M . Hahn ( jung ) per Stück 1,50 . , Huhneine Ausſtellung von modernen Kunſtwerken aller Natjonen in Km 50,0 zwiſchen den Stakſonen Celle und Eſchede der aus 7 Wagen ( jung ) per Stück 1,50 . , Feldhuhn per Stück ,00 . , Gnte perVerbindung mik einer hiſtoriſchen Ausſtellung aller jener Werke beſtehende ug 78 D mit der Lokomotive und 4 Wagen entgleiſt
Stück 250 . , Tauben per Paar 1,20 . , Gaus ( lebend ) per Stiemonumentqler Kunſt , welche während der Regierungszeit des Kaiſers Hierbei wurden 8 Perſonen gethdtet ; 1) Ernſt Otto aus Flensburg, . 00 . , geſchlachtet per Pfb . 80 Pf . Spargeln 00 —00 . 9in Seſterreich geſchaffen wurden zu veranſtalten . Schaer aus Gronau und S. A. Henning aus Hamburg , ferner Schifffahrts⸗Nachrichten . 5Ein bekühmer Romanſchriftſteller , ſo erzählt die „ Petite 16 Perſonen , darunter 8 ſchwer 5 Die ſofort aus Gelle und aunheimer Hafen⸗Berkehr vom 12 Aug 3Republigue “ erhält von einem Blatt — dem „ Gaulois “ — den Auf⸗ Hetzen herbeigerufenen Aezrte legten den Verletzten den erſten Schiſfer eb, Rap. Schiß Zount von Gadng e 8trag , einen e zum Preiſe von 1 Fr . die Zeile zu Verband an ünd forgten für die Ueberführung nach Celle . Die Hafenbezirk III . 10 0ſchreiben . Der Schriftſteller , der Erfahtung in dieſem Geſchäft hat , Urfache des Unfalls bat noch nicht feſtgeſtellt werden können und Jaaa Wilhelm Seilbronn Steiufad 128 8geht zu einem talentvollen aber unbekannten Schriftſteller und bietet wird die ſofort eingeleitete Unterſuchung ergeben . Die ent⸗ . Neller 15 f 980ihm 25 Centimes — ein Viertel des Preiſes — für die Zeile , wenn

gleiſten Wagen ſperrten beide Hauplgeleiſe , jedoch war dlaue Keebch Maziane Nußzost Sellienn ihener den Roman ſchreibe und unter ſeinem , des berühmten Schriſt⸗ um 5 Uhr das eſtgeleiſe wieder ſahrbar Und konnte der Gber Johanng Jagſtfeld Steinſalg 593ſtellers Namen vevöffentlichen laſſe . Das Angebot wird mit Freuden Bahnbetrieb zwiſchen Celle und Eſchede eingeleiſig wieder aufge⸗ nz 11
5

0 644angenommen . Die erſten Lieferungen des Romans erſcheinen, gefallen . nommen werden . Die Nei enden der fonſtigen Züge fanden gum
Röbraaun B dare 5 90 1

Da erhält der berühmte Schriftſteller plötzlich einen Brief von der
Theil durch Umleitung der Züge, zum 296 durch Umſteigen an der

9
Vom 12 Aug uFrau des Verfaſſers ſeines Romanes — der Mann Hiege im

Uufallſtelle möglichſt ſchuelle Befbederung Hafenb ezirk IV.Sterben . Er eilt hin . Richtig , Der Mann waxr eben geſtorben . 9
eus Kosmopolik 1 Ratterboan SGtetrewe Anneiche

Der
neh f 0h Redaktion , 1 a Jaeen 175 19 unß

10 —
iSher erſchienenen Nummern geben , ſodaß er eine ungefähre Vor⸗ Wübelm elbvaune darſcun ce Iſcbenet95 ee

Das Duell zwiſchen dem Prinzen von Orleans wann ee
Von 1 d En 850eines Angeſichts eine Forfſetzung , Alser ſie eilig auf die Reda tion

21 1 11bringt, ſieht man ihn fragend an ; „ Sie ſchergen, Aber da iſt ja und dem Grafen von Turin . 5 91
Hafenb

8211 Scade 565die FJartſetzung ſchon!“ Und kein Zweifel , da war die Fortſetzung, Paris , 15 . Aug . Das Säbelduell zwiſchen dem Grafen Seze ,
Hadt Rußrort Foblent 20480Der Perühmte ſaßt ſich , ſo gut er kann, und entdeckt ſchlfeßlich,daß von Turin und dem Prinzen von Orleans fand heute früh 5 7 asgte 4 15 1035en Fa Uhr in Bois des Marſchaux bei Vanereſſon ſtatt . Es dauerte Nener Sa Aaer e , ,

4 9
2 * —

251 7 ＋
866weizergegeden hae .

290 och akkcekeh Feuke ! 28 Minnten und deſtand in 5 Gängen . Der Prinz ven
e n , .Orleans erhielt zwei ſchwere Wunden in die 7 615rechte Schulter und die rechte Bauchſeite . Der Graf Kane Serbin Rußor, Suut 1 03Vevſchiedenes . von Turin wurde an der rechſen Hand verwundet . Der Prinz d Teleng ee , 220 —Der

Baiet aen Arbeiter . Der Meeresgrund hat von non Orleans wurde nach dem Palais des Herzogs von ] Saulerborn Salogtor
5 Woaed oblen 8600Fher graße Anzjehungskraft ausgeübt , und doch konnte bis auf den Chartres transportirt . Leonttew leitete das Duell , das mit 775 0 119 vnerbicen Tag , dach kein meaſ zliches Auge die is ſeiner Tiefe

großer Erbitterung ausgefochten wurde Ahieen 2400Verborgenen Geheininiſſe erforſchen , und allem Anſchein nach ſollte
Paris , 15. Aug. Eine Darſtellung des Verlaufes des Duells Feen Kaherne 7 1890dal Potze Ar e 10 1 ſichk 1 00 5 05 zwiſchen dem Priuzen Heinrich von Orleans und 1 Grafen 150 8 Nalen 3

den ver Woognee aieh Taucherrüſtungen und Glocken und hat befagt : 7 17 775 ae 11 7 10 ud ven Ueberſeeiſche Schifffahrts⸗Nachvichten .einen ſewohl Fnſichtlich der Jorm als der Bewegungsmöglichkeit ] Kauereſſon ſtatt . Der Kampf dauerte 20 Minuten und wurde in
New⸗Pork , 11. Auguft . ( Drahtbericht der White Star Line

ö ͤ fünf Gängen ausgefochten , abwechfelnd von Leontiew und Axogrado z 100 iſte ed B Serp den de inde a geleitet . Beim erſten Gang wurde der Prinz von Orleaus durch e „ am 4. Auguſt ab Liverpool , iſt
ſeeiſcher Arbeiter “ bengnnte wurde , na einem Berichte des einen Säbelhieb an der rechten Bruftſeite getroffen , welcher

Mitgetheilt von 5 Bureau für Ueberſee⸗Reiſen G. He voldTemps “ , unlängſt unter der Beiccke von Ghoif le Rei geprobt , gaſckeinene das Zeſlengewobe anter der Haut wet verlezte . Nach Mannheim , N 1, 1, Kaufhaus
8Hundert Perſonen haben , je zwei und drei , ſich in den Apparat Anſicht des Arztes konnte der Kampf fortgeſetzt werden , Der zweite 5f

lle zwölfMeter Sang wurde unterbrochen , weil die Kämpfenden ſich Körper an Waſſerſtandengchrichten vom Mouat Auguſt .e dtenſee e Mebeer 905 Körper befanden . Im dritten Gange wurde der Graf von Turin Pegelſtationen Datum :Kugel pon drei Meter Durchmeſſer An einem Punkte ihrer an der Außenſeite der rechten Hand getroffen , ohne daß das Zellen⸗ vom Rhein : 11 . 12 . 13 . 14 . 15 , 16 , BemerkungemOberſtache geſtgttet eine Oeffnung , Aönlich ver an Dampfteffeln gewebe unter 5 Haut verletzt wurde . Nach Wiederaufnahme de⸗ kouſtauz dl 700e d e e Ie . Gun wndede en denene a Säbelgieß, Düöniugen . 74 267 2 296 Abds , 6 u .lattſorm mit Geländer umgibt dieſe Oeffnung , die mittelſt einer Im 3. 1 75 25 8 it Penz 007 1 0 Aeee i Kehl . 6,11,07 8,04 8,05 8,04 N. 6 U.arken Schraubenklappe hermetiſch verſchloffen werden kann , Eine im welcher
1

5 1 0 0 e 1701 nen 5910 Der 1 0
Lauterbueg 44,37 4,82 4,28 Abds . 6 u,eee en e end e e e eee neee .46 2 u .Abine , in der wiederum die für die Steuerung des Apparats und nach Feſtſte e Wunde erklar Pae , Jen en
Weumershein 4688464 . 35 B .F. 13 Udie Ausführung der unterſeeiſchen Arbeiten beſtimmten Geräthe Prinz von Or

95 adurch amgunſhie gemach 1 5 one Mannheim 414 4,16 4,12 406 4,05 . 06 Mgs . 7 u.hefeſtigt find . Durch ein breites Linſenglas erblickt man den und ſch den Kampf zu 90 b
1

Mainz 56 . 56 1,56 4,58 1,48 . - P. 12 H. NGrund des Fluſſes ; rechts und links befinden ſich die Räder , welche men wurde Nach enbtampfe , wäß rend der Perbindung der Wunde,
F 10die drei Schräuben , die Lenkvorrſchtung des Steuers de. in hielt der Prinz von Orleans dem Grafen von Turin die Hand gin] Kaude „ „ „Bewegung ſetzen . Der Erfinder erklärte in der elektriſch be⸗ mit e 1 75 Sie mir, 1 Sie mir
. . 85 285 287

„
10 ll .leuchteten Cabine , wie man mittelſt Sibae ben den die außen die

Hand! un e Turin dr 1 70 9 gsbald Sölnn . . 2632 2,80 . 30 . 80 f2,38 2 Ugügebrachten Schaufeln , Pickel und 1 von Innern aus Paris , 15 . Aug, Der Prinz von
8 8 15

a
ais Nuhrort 1,80 1,77 1½76 9 U.handhabt . Von nun an wird , ſalls der Appärat hält , nach dem Zweikampf an Ort und Stelle verbunden , Das Palgi

1was er verſpricht , die Unterſuchung eines Dammes , das Auffüchen des Herzogs von Chartres bleibt ſtreng geſchloſſen . Es iſt nur be⸗ vom 2 egr⸗
und Wiederflottmachen eines Wrabs mit ülfe des „unterſeeiſchen ] kannt, daß der Prinz um 11 Uhr Vormittags ſchlief . Der Arzt er⸗ Maunheim „ 44,12 4,16 4,10 4,04 4,04 %4 V. 7 n .Arbefters ? beträchtlich erleichtert werden ; ſo auch das Suchen der klärte , er könnte ſich nicht vor Verlauf von 2 oder 3 Tagen über Heilbronn 0,56 0,560,50 0,58 0,89 B. J K.muſchel , der Korallen und Schwämme, das Legen und Ausbeſſern die Schwere der Verletzung äußern . 9 51 5ble Fede da Lueeze Aeee dam ſaen .

e
Parte . de dee Pen

er
ſee hene deneuhene afder Hausende werden weggewöoffenlang unter Waſſer bleiben , ohne daß die Taucher umter zu großer des Prinzen von Orleans zwar ernſt , aber ſie hat keinen beunruhigen⸗ IVerſchlechterung der Luft keiden würden , Nach Anſicht des Erſinders den Charakter . Der Prinz war nach dem Anlegen des erſten Ver⸗

durch unzweckmäßige Abfaſſung von Annoncen und durch Benutzungreicht die im Appargt befindliche Luft einen halben Tag füär ſechs baudes im Stande , fremde Hilfe den Wagen zu beſteigen . Der Graf
ungeeigneter Zeitungen . Ein Inſerat muß nicht allein ſachverſtändigPerſonen Ueberdies ſetzt ein Telephon dieſelben in Verbindung mit von Turin hat Parſs 2½ Uhr Nachnittags verlaſſen und ſich mit und treffend abgefaſt ſein, ſondern es iſt auch der Leſerkreis dendem Schiſſe auf dem 105 argt befördert wurde , und ſo doͤnnen ſeinem e nach Italien begeben . Er hatte keine Schmerzen Zeitungen in Betracht zu ziehen. Auf dem weiten Felde des Zei⸗ſte nöthigenfalls durch de Hülfe erbitten . In Choiſy le Roi , nach ſeiner Verwundung .
tüngsweſens wird ſich der Laie nicht leicht orienfiren und deßhalb

e220 Meter, 0 Weest 560 Meter fief Anag⸗ Stuttgart , 15 . Aug . Die Herzogin Albrecht von M
10

die Aneſte Ae en 0ſteigen , um den Grund zu unterſuchen . Aber ein Punkt kommt noch Würktemberg wurde heute früh 1 Uhr in Gmünden von einem kion Haaſenſte in & Vogler , . ⸗G. Mannßheim , 5, 1 parterrein Frage : Sollte das ſtarke Kabel reißen , was daun Selbſt dann , en gluͤcklich entbunden . Durch 40jährige Praxis , welche zu den intimſten Verbindungen 8
verſichert der Erſinder , würden die Taucher 15 die geringſte Ge⸗ e 11 9 7 25 kalſerliche Botſchafter von mit allen Irganen der Zeitungspreſſe deß In⸗ und Auslandes ge⸗fahr laufen ; denn unter dem Apparat ſind zur linken Seite der Ein⸗ 5

des Nus⸗ führt hat , iſt ſie mit ihren zahlreichen Zweighäuſern und Agenturengangsöffnung zwei Kiſten mit Ballaſt befeſtigt . Sollte das Kabel Bülow iſt hier eingetroffen und hat die Leilung de
vorzugsweiſe in der Lage , dem inſerſrenden Publikum ſich in federreißen , ſo wirft man den Ballaſt aus , indem man auf einen Hebel

wärtigen Amtes übernommen . IWeiſe nützlich zu machen . Alle Aufträge werden prompt unddrückt , und die Kugel wird gleich einem Schwimmer auf die Obor⸗ Wien , 15 . Aug . Bei der Stgtlon Wittmannsdorf in bdilligſt ausgeführt , da nur die Driginalzeilenpreiſe der Zeitungenhaäche komen
Süz⸗Oeſterreſch ſtießen 2 Perſonenzſige zuſammen . 3 Reiſende berschnet werdeſ , und kommen auf dieſe Preiſe bei belangreicherenLoldete Zeiten für Sammler von Auſichtspoſtkarten ] Süd⸗Oeſten

Aufträgen noch die höchſten Rabatte in Abrechnung , Man verſäumezeichen werden Auto⸗ wurden
dabei ſchwer und drei leicht verletzt . 6 Waggous ſind deßhalb nicht , ſich bei obiger Firma vor eines Annousen⸗

umen der ldädat Auftrags erſt genau zu infeswinan .

— 8 5 e — —

ſtehen bevor . Für den Verkauf von P
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derdivifton Pae Fen 75
8 Kalligr . -Lehrer 1 882 ( Dentseh ,Taf Ronde Auswärtise fönnen , den Enterricht

on, welch e en, dnaig Pörene , für EHrwachsene . 10 %% i Lenden dagen Beenden auch Driell . PeEt ratis

on, welch 2. Der am 14. Juli 1865 zu Gebr Gander . x 16

c Naale d cr e e 55 be T ie 1 K ursus für Febul
0 0 55 N 255

reibt : 5 rtier und Sergeant and⸗ 5 e

hier bu wehr J. Aufgebosd
1 Dienstag , 24 . August B 25 10˙ erbeten .

eiſe etwo Hermann Stockmaler ,

ſc po deide zuletzt wohnhaft in Mann⸗
heim , 8 Zt . unbekannt wo,

aiſer werden eſchäldigt, daß ſie als
ung zu er⸗ beurlaubte Wehrſnänner I. Auf⸗
t vollſtem gebots n Erlaubniß ausge⸗
in jedem wandert ſind Uebertretung gegen
r Kaiſex 8 360 Ziff . 3 R⸗Str . ⸗G. ⸗B.

giſer
gen Nach⸗ Dieſelben werden auf Anord⸗

der inter nung des Großh . Amtsgerichts

9255
— Abth . 6 — hierſelbſt auf :

erth und Samstag , 2. Oktober 1897 ,
der fran⸗ Vormittags 3½ Uhr

uerhaftig , vor das Gr. Schöfſengericht hier
r hervol , zur Hauptverhandlung geladen .

55
Apen dged Aus⸗

bleiben werden dieſelben auf

Miſſouri, Grund der nach 8 472 Abſatz 2

reinigteß und 8 Str . ⸗P. Ordg , pon dem

Bezirkskommando Mannheim
ausgeſtellten Erklärung von
10, Iuli bezw, 4. Auguſt 1897
verurtheilt werden .

Mannheim , 13. Auguſt 1897 .
Der Gerichtsſchreiber Großh .

Amtsgerichts .
Walz : 42217

Aufforderung .
Die Gläubiger und Schuldner

des verſtorbenen Valentin Mon⸗
tag , Maurer in Feudenheim ,
ſowie deſſen berſtorbener Wittwe ,
Eliſabetha geb. Umſtädter in

Feudenheim , werden hiermit auf⸗

We ihre Forderungen und
Verpflichtungen innerhalb 14

Tagen bei dem unterzeichneten
Nokar anzumelden , wldrigenfalls
eine Berückſichtigung bei der
Erbyerzeichnung nicht ſtattfinden
kann . 42210

Mannheim , 12. Auguſt 1897 .

Großh . Notar :
O. Mayer .

Aekanntmachung .
Miederholte Wahrnehmungen

Aber unterlaſſene Anzeigen bei
Aenderungen in den Lohnver⸗
hältniſſen der der Kranken⸗ oder
Invaliditäts⸗ . Altersverſicher⸗

e

per Ztr .

1
Notztol

per 100
ck 10 Pf .
„ Sellerie

üben peß
ühen per
ebſen per
ber Stück

per Pfd ,
nd 0 Pf.
Trauben ,
per Pfd .
„ 10 Pf⸗
äſe per
1,20 . ,
dan per
9,00 M,
„ Huhn
OInte per
er Stück

4

Da. Angspflicht Apeeeneg Per⸗
ſonen geben uns Anlaß die

7³ Herrenürbeitgeber aufzufordern,
1009 Flaſf § 8 Abſatz 3 unſerer

18000 tafuten ( 8 49 Krankenverſicher⸗

893 ungsgeſetz ) 42107

15 ſpätetens am 3. Lage
94⁴ nach Eintritt der Lohnveränder⸗

ungen , und ſoweit dies bis jetzt
unkerblieben iſt , ſoſort mittelſt

14000 der von uns neuerdings einge⸗

11000 führten Formulgre dis Klaſſen⸗

80⁰ verſetzungen aufunſerem Kaſſen⸗

14000 bdureau G2, 19/20 zu beantragen
Zuwiderhandlungen gegen

dieſe Vorſchriften unterliegen

6885 hinfichtlich der Krankenverſicher⸗

20420 ung einer Geldſtrafe bis zu 20

70⁰⁰ Maärk — hinſichtlich der Inva⸗
%% ſlliditäts⸗ und Altersverſicherung

999 bis zu 100 Mark . 42107

766 Wir bemerken , daß wir ver⸗

% pflichtet ſind , Nichteinhaltungen

6⁴⁰ der geſetzlichen Meldebeſtimm⸗

7900 ungen bei der zuſtändigen Be⸗
J0⁶ hörde , Großh . Bezirksamt hier ,

0 zur Anzeige zu bringen .
Formulare vongohnneränder⸗

ungen ſind auf unſerem Kaſſen⸗
bureau zu haben ,

15 Mannheim , 12. Auguſt 1897,

88000 Der Vorſtand der Outs⸗
Krankenkaſſe Mannheim 1 :

Frledrich Hoffstaelter ,

—Voerftgender —
Kochſchule

ereld flülr Franen und Mädchen.
Der Unterricht an der Koch⸗

ſchule wird am 42226

der 4
Is . ,

wieder eröffnet werden . 8
ungem ſind 2 Kurſe in Ausſicht ge⸗

nommen , von welchen der eine

am Dienſtag und Donnerſtag
Abend , der andere am Mittwoch
und Freitag Abend abgehalten
werden ſoll .

Anmeldungen hierzu werden
bis einſchließlich 10. September
in der Kochſchule ( Schulhaus

Fahndung .
Entwendet wurden :
um 31. Juli in q 3, 15, ein

paar friſchgeſohlte , kalbleberne
Herrenzugſtiefel .

Vom 12 . Aug . im Neckar ander
Friedrichsbrücke aus einem

Benzinboote , ein mit Elektrizität
gefüllter , auß Zinn angefertigter ,
Herlötheter Aceümulator , 25 om.
lang , 20 om. breit und 35 om.

90Vom . 2. Auguſt aus einer

Bauhütte am Langenrötterweg
ein Quantum ſogenannte Ver⸗
rohrnägel .

Vom . —8. Auguſt in H 3, 11

ein Einlagebuch der ſtädt . Spar⸗
kaſſe dahier über 100 Mark .

Am 5. Auguſt in F 7, 8 ein
zinnerner Trinkbecher u. 2 Stücke
Waſchſeife .

Am 5. Auguſt in Bellenſtraße
19 ein ſchwarzledernes Porte⸗
monnaie mit 15 Mark .

Am 6. Auguſt in U 5, s ein

Paar getragene , kalblederne
Herrenhalbſchühe .

Am 6. Auguſt am Neckarvor⸗
land —6 Ztr . Anthracitkohlen

Am 7. Auguſt in L 13, 22
ein gelbledernes Portemonngie ,
ein Geldbetrag von 32 Mark
und eine vergoldete , mondförmige
Broche , mit zwei eingeprägten ,
ſilbernen Engeln .

Am 8. Auguſt in H 5, 21 ein

Geldbetrag von 10 Mark
Am 8. Auguſt im ſtädt . Frei⸗

bad ein roth und blau geſtreifter ,
60 em, langer und 5 em. breitet

Leibgürtel .
Am 9. Auguſt in P 1, 1 ein

braunledernes Portemonnaie mit
7 Mark 95 Pfg .

Am 9. Auguſt in J 2, 1 eine

ſilb . Ankers Nemontoiruhr mit

weißem Zifferblatt , römiſchen

Zahlen, Sekundenzeiger , und
eingravierter Lokomotive am
Rückdeckel , eine flachgliedrige
Doublekette , ein ſchwarzer Regen⸗
ſchirm mit braunem Bogengriff ,
ein kleines Notizbuch , 3 Mark
Geld und ein braunledernes
Eigarrenetuis

um 9. Auguſt in J 2, 20 eine
Nickel⸗Remontofruhr mit weißem
Zifferblatt , römiſchen Zahlen ,

Am 12. Auguſt in P 1, 1 ein

chwarzledernes Portemonngie
mit 10 Mk. 90 Pf

Am in
eine tannene Tapezier⸗Tiſchplatte
mit zwei Holzböcken.

Umſachdienliche Mittheilungen
wird gebeten . 41785

Mannheim , 15. Auguſt 1897 .
Kaiſer ,

Polizei⸗Commiſſär .

Straßenwartsdieuft.
Die Kreiswegwartſtelle auf

Diſtrikt No. 17 mit dem Wohn⸗

5 in Käſerthal unter Benützung
er Dienſtwohnung gegen Enk⸗

richtung eines monatlichen Mieth⸗
zinſes von 6 Mk, mit einem

Jahreslohn von 600 Mk. ſoll
neu beſetzt werden .

Die Bewerber haben ſich bis
längſtens am 29. ds. Mts . unter

Vorlage ihrer eugniſſe und

Militärpapiere bei Straßen⸗
meiſter Seigel in Mannheim
U3 , 10 zu melden . 42248

Heidelberg , 18. Auguſt 1897 .
Gr . Waſſer⸗ u. Straßten⸗

bau⸗Inſpection .

Iwangg⸗Perſteigerung.
Dienſtag , den 17 . u, Mitt
woch , den 18 . Auguſt ds . Is, ,

jeweils Nachm , 2 Uhr
anfangend , werde ich im Pfand⸗
lokal Q 4, 5 dahler ;

1 Kanapee , 6 Seſſel , 1 Rauch⸗

tiſch , 3 große Spiegel , 9 große
u. 9 kleine Bilder , 1 5 je, 1

Portiere , 1 großen Linoleum⸗
teppich , 1 Tiſch , 2 Gaslüſter 1

N e 8 lange Ladentiſche ,
3 kl. Tiſche , Bodenläufer , eirka
450 Meter verſchiedene feinere
Herrenkleiderſtofſe , 180 Meter

Futter im Vollſtreckungswege
gegen Baarzahlung 5 entlich
verſteigern . 42188

Die Meeſteseun findet be⸗

Fimen ſtatt u. kommen die

Möbelſtücke zuerſt zum Ausgebot .
Mannheim , 14. Auguſt 1897.

SEbner ,
Gerichtsvollzieher ,

Jwangs⸗Verſteigerung.

—.—

Dienſtag , 17 . Auguſt 1897 ,
Nachmittags 2 Uhr

werbe ich im hieſigen Verſtei⸗

gerungslokal 4, 5

1 Büffet und 1 Coupee
gegen Baarzahlung im Voll⸗
ſtreckungswege öffentlich
gern

Mannheim , 16. Auguft 1897.
Dauquarp ,

Gerichtsvollzieher , T 4, 10 in
Mannheim .

GEs wird ſtets zum 22

Waſchen und Bügeln
( Glauzbügeln )

angenommen , ſowie Vor⸗

hänge aller Art bei ſchöner

Ausführung u. billiger Be⸗

rechnung prompt beſorgt .

Sekundenzeiger und Nickelkette . “

N6,3 . ＋ Wasserkur- Anstalt - J⸗
Währenv einer achtjährigen Praxis erzlelte

Rachen und Naſenleſden , ferner bei Ma

heften , ſowie bei allen Nerveuleiden , PoO
Haut⸗ Und Geſchlechtskrankheiten . Gicht

piele ärztlich aufgegebene Arauke fanden bei mir noch polle Heilung .

Sprechſtunden :
Nur an Wochentagen .

Prospecte gratis und franes .

Sommerthoatfer Kaiserspütte HMannheim
Montag , den 16 . Auguſt . Zum 6. Male .

Trilby . Trilby . Trilby .
Senſationsſchauſpiel in 4 Akten von Hochfeld .

Dienstag : Beneflz für Fräulein Nissen

Die Tochter der Hölle . 4n24

Luſtſpiel .

Vorverkauf : Zeitungskioßk , Cigarrenholg . Burgek , Schroth u. Starrs .

Uifcus E . Schumann NManpfefm b. Wassefth .

N6. 3.
vorzügliche Erfolge bei Lungen⸗ , Juftröhren⸗ ,

en⸗, Darm⸗ , Leber⸗ , Nieren⸗ und Blaſenkrank⸗
utionen , Impotenz . Prauenkrankheiten .

und Rheumgtismus zc .

—3 Uhr Nachmittags von Frau Llung Malech .
Specialität : Frauenkrankheiten .

6½ —8 Uhr Abends von Direktor Franz Malech ,
Specialiſt für Naturheilkunde . 42239

Mässige Preise .

Für ' s Manöver
fpanzöſiſchen und deutſchen

COMNAC
in jeder Preißlage ,

echten Nordhäuser .
Wohlſchmeckende u. haltbare

Salam

u. Oervelatwurst

Fraukfurter Bratwürſte
in Büchſen u. ſ. w.

empfiehlt 42268

Alfred MHrabowski ,
Teleph . 488.

Feinſte Taſel⸗

Schellfisehe
Cablign

Schollen
heute eintreffend . 42269

Afred Hrabowski .

18. Auguſt in G 8, 24 957

die darauf ſehen ,
daß ihre Kinder

bsl beim Nachhülfe⸗
JAnterricht in

ſtrenge Zucht und

Orbdnung gelangen , beſonders
für jüngere , etwas leicht bean⸗

lagte Schüler wollen ſich gefl .
wenden nach N 3 , 7, 1 Treppe .
Gute Empfehlungen ſtehen zur
Seite . Nähere Auslunft wird

gerne ertheilt . 35790

Nachhülfe⸗Anterricht
in Latein , Franzöſiſch , Nechnen ,

deuiſcher Sprachlehre ze.
beſonders für 15 etwas

decſele
zurückgebliebene , ſchwach

eanlagte Schüler , bei d enen es

meiſtens guch an gutem Willen
fehlt , wird pon einem jungen ,
energiſchen Manne unter ſtrenger
aber gerechter Aufſicht ertheilt .
Zeugniſſe von gutem Erſolge

liegen zur Einſicht auf . 35791

Näheres II 88, 18 , parterre ,
Friedrichsring :

Neben e g Klavierunter⸗
richt erthelle Nachhülfein Latein ,

Franzöſiſch , Engliſch
Realieu .

Kaufmann , 25 10 .

Eine ſtgatlich geprüftedehrerin
ertheilt Unterricht in der franz . ,
engl . , ital . u . ſpan . Sprache ,
ſowie in allen deutſchen d ächern
u. Nachhilfe in der 10 38859

Zu erfr . in d. Exped . ds . Bl.

M. Bailly donne lecons
de frangais Paprés la méthode
Berlitz , Probelectionen 716 , I.

und den
2967

41997 N ,

Aermiſchtes
Empfehle mich im Anfertigen

aller Damenkoſtüme . g
Frau K. Schmitt , K 2, 1.

um Bügeln ( Glanzbügeln )
wird angenommen und prom t

beſorgt. 40841

8 , 2 , 2 Tr. , Vdhs .
ne junge Frau empftehlt ſich

im Waſchen und Putzen . 42238
Schwetzingerſtraße 43. 4. St .

Eiſſe prage , züperläſſige Jan

empfiehlt ſich in Krankenpflege ,
owie im Abwarten bei Wöchner⸗

innen bei Tag⸗ und Nachtzeit .
Näheres U 6, 16, Laden und

H 4, 3, Laven . 41384

Parauefböden ſterden ge⸗
wichſt und abgehobelt . 40341
Rampmaier , 5, 15 , 4. St .

Neue Handwagen von
20 Mk. an . 37847

R ) , jeweils Dienſtag und
Donnerſtag Abends von? bis

4½9 Uhr entgegengenommen .
Mannßeim , 12. Auguſt 1897 .

Das Comite .

Winterſchafweide⸗
Verpachtung .

Mittwoch , 25 . 1. Js . ,

* Vormfttags 11 uhr ,
85 in dem Rathhauſe dahter , wird

— zie Winterſchafweide pro 1897/98 ,

10
welche mit 500 Schafen betrieben

werden kann , in öf 1 Ver⸗
ſteigerung pverpachtet , wozu

1115 Steigerungsliebhaber eingeladen

Andigs Derden . 42262
der

Geudenheim , 14 Auguſt 185x.

Zei⸗ Das Bürgermeiſteramt ;
ßhalb Bohrmann .

„ um 4
folge Heiraths⸗Geſuch .
epedi⸗ Ein junger Mann , 25 Jahre

rterre al, , Unter eamter , von ange⸗

ingen Lehmen Aeußern , ſucht ſich niit

8 ge⸗ einem ehrbaren , netten , kathol .

b
9 Mädchen init etwas Vermögen
n Iu verheirathen .

jeder Off , wolle man unter genauer
und ( Angabe der Verhältniſſe , ſowie

ingen urtt be unter A. K.

heren No, 42106 ſa 8, Exped . ds . Bl.

äume niederlegen.
usen⸗ Eine fünge frau geht Wa⸗

ſchen und Peten, 41334

A8 , 4 Ste lale .
45

8, Srelleße ,

Strickarbeiten

CC Telephon⸗Auſchluff Ne 1230 .

Heute Montag , 16. Aug . erk. , Abends präcig 8 Uhr ( Kaſſenöffn . 7 Uhr )„ „ 7255 l

Von der Reiſe zurück 41919 0
Große Clowu⸗ u . Komiker⸗Vorſtellung .

Neugass , P 7 , 25 .5 Ofge ! Zum Benefiz OJje !

Spezialarzt für MHals - , Nasen - u . hrenkranke . des bier allgemein bellebten , zaenee Clowus Gon⸗ Gbn.

rrro jei 8 je ! Mehrmaliges Auftreten des Beneſizianten mit neuen

komiſchen Entrees . U. . : Eine Wette mit dem Beneftzianten und

Ohne Condurrenz : einem Mannheimer Herrn um einen ſrorb Champagner . Derſelbe
wird . O je ! Auſtreten der Familie des

treten der neuengagirten muſikaliſchen

EHxcentriquę - Clowus ; Rlaek and MWithe , — Aur

noch 3 Tage : Gaſtſpiel der weltberühmten amerikan . Plongeuſes

Niggarg , Lola und Therefe , aus dem Kriſtallpalaſt in London ,

mit ihren ſtaunenerregenden Produktionen im Kriſtall⸗Wa 1

Dienſtag , 17. Auguſt erk. , Abends präcis 8 uhr : Gr. brill .

Vorſtellung . Drittletztes Gaſtſpiel der amerik, Waſſerkünſtlerinnen
Niagara , Lola und Thereſe.

42252

Hochachtungsvoll und ergebenſt : E. Schumann , Direktor .

wettet , baß er nicht lachen
Benefizjanken . — Erſtes Auf

in allen Landesfarben ,
mit & ohne Wappen ,in Wolle & BaumwolleFertige Flaggenz.

nebet Stangen & Spiessen liefert gomplett

Noss Naeiiſl .
Mannbheim .

Alleinverkauf für die Fabrikate der Anhalter
PFlaggenfabrik .

Groesses Lager aller Farben in Flaggenstoffen
azu Decoratlonen . 12777

Telephon - Anschluss

J0 . 1283 4

petzoldt & Kloos, C 4,1.
Einziges Spezial - Geschäft

für photogr . Bedarfsartikel .

92557
Speoialität Sohlffsflaggen .

—— —

See e J Pieirich ' s Laboratorium
relaur , Nee ene bür

Worn h 8 Ul. Kunstlichen Zahnersatz . K6u .
Spesialität für ; Ganze Gebiſſe nach eigen erfundenem ,JüiscupkekkN eie. eke.

DHediegene Cuniiteten . Reeſſe Gedinu¹n bewährten Syſtem . rtkelle Erſatzſtücke , künſtli n

e enekronen und Bküdenar gaten f0 ohne Platte ) , Anfer⸗

ung unter Garantie bei billigſter Ae Schmerz⸗

kloſes Zahnziehen und Plombteren ꝛc. zc⸗ nbeftttzek
Dienſtboten haben Preisermäßigung .

Sprechstunden —13 und —6 Uhr .

55 N

5Gelände⸗rwerb .
Ein ſehr günſtig an der Bahn und in der Nähe mehrerer

größerer Skädke, ſowie im Bauplan des betreffenden Ge gele⸗
genes Gelände iſt billig abzugeben . Das Grundſtück 0 ge⸗

990707
zur Errſchtung einer Con ervenfabrik , da an dgeen

Platze und minaihzeß
ſtarker Obſt⸗ und Gemüſebau hetrteben

wird , ebenſo zum Bekkiebe einer Backſteinbrennerei , ſowie in

hohem Grade zur Aufſtellung eines Steint

richtung von Steinen zum Straßenbau , wofür ſtarke Nachfrage und

ein 951 00. Materfal vorhanden ſind . Anfragen unter hiffre
H. 9357 aſt Haafenſtein & Vogler . ,G. , Jrankfurt a. M. 42204

Ffür Sterbefälle
empfehlen wir unſer großes Lager

Sterbekleider
für jedes Altet und in gllen fadlen

Gs iſt Niemand gezwungen , die Topfenkleider mit dem Hasde
zu beſtellen .

58515⁵

beschwister duzen, P1, Han den klauken⸗

Statt Jeder besonderen Anzeige. ]
Jig

Je ue le We

Gustav Vetter
Architeet

im 42. Lebensjahre , nach ſchwerem Leiden , geſtern in

Heidelberg ſanft verſchieden iſt . 42841

Mannheim , den 15. Auguſt 1897 .

Lina Vetter , geb, Kohlmeler .

5 Die h findet Montag , den 16 . Anguſt ,

Vachmittags d Uhr von der Leichenhalle des hieſigen

Friedhofes aus ſtatt .

—

teinbrechwerkes für Her⸗

100 Stuck M. . —

bei grösserer Abnahme ent -

sprechend billiger

2 7

FTelephon 841

2 —
8

Hot-g Algraß
prümiirte Schroibmethadz:

aller Art

werden raſch u. billigſt ausgeführt .

L . Schäfer ,
Maſchinenſtrickerei ,

Mittelſtraße 84 ,
2. Stock . 86925

Bettjedern⸗Reinigung.
Die mehrfach ärztlich empfoh⸗

lenen neuen unübextroffenen
Apparate für rationelle Reini⸗

dlle schlechtoste Hand-
in 2 bis 3

us⸗
eade , selbst

schrift wird
besgert. Honorar Mk. 15. —.
würtige Künnen den Unterricht in-
wenigenTagen baenden; auch brief-
lich, PreisH. . —, Frogpekt gratls.

LSebr . ander , Hannhelm
— —

32579

Es wird fortwährend
um

hen Uid den
Architecten - Ferein Maunheimgung von Bettfedern findet bi 6 beſorgt. 88866

85 172 Aigen 1 f adel⸗ 12
19 , aerge2 9 arantie für tadel⸗ Große Vorhänge werden 8 4 8

los vein und geruchfrei . Betten gewaſchen u. gebügelt bei billig⸗ Wir erfünen die
Fanerdiche

Pflicht , unſeren Mit⸗

werden koſtenlos abgeholt und ſter Berechnung . gliedern und Freunden von dem geſtern Nachmittag in

Makulalut
Näh . in der Expedition.

amen finden ſiebevolle Auf⸗
nahme u. ſtr . Diskretion bei

Frau Schimiedel , Hebamme ,

Heidelberg erfolgten Ablehen unſeres li

uͤnd Collegen , des Architekten Heren

Gustav Vetter ,
1 . Vorſitzender unſeres Vereins , geziemend Kenniniß zu

geben .
. ,

8 r Leic
S⸗

hghofs aus ſtätt und erſuchen wir unſere
1 5

urückgebracht . Zur Be⸗
ehen Freundes

zurückgebracht . Zur gefl
7

12267
nützung bei billigſter Berechnung
ladet ergebenſt ein 39473

J . Hauſchild , U 2, 8.

— 2

Bettfedern⸗Reinigung .
Meine mehrf . ärztlich empfohl . ,

unübertroffene Maſchine zum
Reinigen und Desinfiziren von

Die Beerdigung findet Montag , 16. Ang ,
Nachmittags 5 Uhr von der Leichenhalle 10 0ieder dem

ljeben Verſtorbenen die letzte Ehre vollzählig eswelſen
zu wolle N

Bettfedern m. Dampf⸗ u . Trocken⸗ 2
ühei

Nonbeat it wi ſaher 111 Wanhen 12 Mannheim , den 15. Auguſt 1897 .

K 4, 17 aufgeſtellt . 41841 Lgigehende Bapfwirihſchegz
Der Vorstaud .

Es ladet freündlichſt ein zu vergeben .

Ftkeichext , 11. Ouerſtr . 36. Frgu Waſer Wpee , K 4, 17. E 3 , 2 , 4, Stock ,

RRRDrrrrr 5 rrrre 321



General⸗Anzeiger ; *
Mannheim , 16 . Auguſt .

Telephon 34
＋

Ur. Maas sche Druckerei

E 6 , 2
Lihographische Kunstanstalt

Buch- u. Steindruckeref

und wolkenbru

und Weinberge haben dergeſtalt nothgelitten , daß

iſt . Auch Wohnhäuſer un

herſtellung enorme Mittel erforderlich ſein werden .
Der Schaden beläuft ſi

ſichert ſind .
empfiehlt sich zur Herstellung aller

Druckarbeiten erlaſſenen Aufrufs beigetreten ſind .

Lithographie und

Buchdruck

für den geschäftlichen und privaten
Verkehr in geschmackvollster Aus⸗

führung zu den

billigsten Preisen :

Bemerkt wird ausdrückli

Spender anheim geſtellt iſt .Otto Beck, Oberbürgermeiſter .
Alfred Bräunig , Bürgermeiſter .
Paul Martin , Bürgermeiſter .
Hermann Barber , Stadtrath .
Ernſt Baſſermann ,
Auguſt Dreesbach ,
Alfreb Duttenhöfer ,
Franz Freytag ,
Anuton Geis ,

Max Noſe,
Karl Vogel ,
Eduard Wachenheim ,
Ferb .
C. F. Holland, Director .
Aug. Lanz , Kaufmann .
Heinr . Lanz , Commerzienrath ,
Emil Magenau , Kaufmann .
Otto Schmidlin ,
Paul Stälin ,

Stadtrath .

1

Journal ) .
Bad . Pfälz . Volks⸗Zeitung.
Mannheimer Tageblatt .
Neue Bab . Landes,Zeitung .
Neues Mannheimer Volksblatt .
Volksſtimme .
Mannheimer Wochenblatt ,
Käferthaler Anzeiger .7

SAAA

n

A
2
2

An die Einmohnerſchaft zmannheime
In der Nacht vom 30. Juni auf 1. Jult er. und auch an denUnmittelbar folgenden Tagen iſt durch furchtbare Hagel⸗, Sturm⸗Waie Regenwetter über eine große Anzahl badiſcherGemarkungen der benachbarten Amtsbezirke Eppingen u. Bruchſal ,ſowie überein weitausgedehntes Gebiet in Württemberg grauenhaftesUnglück hereingebrochen . Wie aus den Zeitungsnachrichten und

den bereits von anderen Selten erlaſſenen Aufrufen bekannt , iſtdie Feld⸗, Obſt⸗ und Weinernte der ſchwer geprüften Gemeinden
vielfach total , im übrigen zum großen Theile Bäume

hre Ertrags⸗fähigkeit entweder ganz zerſtört oder auf Jahre hinaus permindert
landwirthſchaftliche Gebäude ſind in

erſchreckendem Maße beſchädigt worden , ſo daß zu deren Wieder⸗

0

ch auf viele Millionen und erſcheintumſo ſchlimmer , als ſehr viele Betroffene in keiner Weiſe ver⸗

„ZurBetheiligung der Stadt Mannheim an der Unterſtützungs⸗aktion für die von ſo unerbittlichem Schickſalsſchlage Heimgeſuchtenhat ſich der Stadtrath als Hilfscomité conſtituikt , welchen auchdie Unterzeichner des ſchon für die WürttembergiſchenBeſchädigten
An die verehrliche Einwohnerſchaft richten wir nun diedringende und nachdrückliche Bitte , uns wie ſchon ſo häufig bein

ähnlichen traurigen Anläſſen , recht zahlreiche Gaben zukommen
laſſen zu wollen , damit auch diesmal ein unſerer Stadt würdiger5 5 zur Hilfeleiſtung für die Unglücklichen abgeliefert werdenann .

Sämmtliche Unterzeichnete ſind zur Annahme von Spendenereit ; auch werden ſolche auf dem Serretariat des Oberbürger⸗meiſters ( Rathhaus II . Stock , Zimmer No. 20hentgegengenommen .
„ daß die Gelder für Badenund für Württemberg von vornherein getrennt verrechuetwerden und die Beſtimmung über Art der Verwendungder eingehenden Gelder für beide Länder jedem einzelnen

7＋

aug , Gymnaſ . Director .

General⸗ Anzeiger (Mannheimer

40297

Katl Grtzslaſer1 1 L M ark 1 roß ,bee ein Uenkmg-Tfalang 0ern er 2in Coble n3 Frit Hirſchorn,
Chriſtian Keſſelheim ,

vor S . M. dem deutſchen Kaiſer u. Gefolge. eEnde August . udwig Reuling ,
Eine

Fcneceiſenchaft beabſichtigt zur Theil⸗ 525

Minimum 100 und Maxlmum 175 Perſonen , ein

Salon - ⸗Schnellbool
( Mainz⸗Coblenz und Cob enz⸗Mainz ) zu mäßigen Preiſenſtellen . 42160

Joh . Ph . Herrmann,

und Gala - Schiffsparade d m ,

nabme an den Feſtlichleiten , bel einer Betheiligung von
5

1＋ .Anlrul .

zu ſte
und Wolkenbruch vom 1. Julf ds . Js . wurden im Amtsbezirk

Intereſſenten wollen ihre Adreſſe unter No. 42160 andie Erpeditton ds. Bl. einſenden .

39444
41585

theils zerſtört , die eingeheimſten Futtervorräthe durchnäßt , die

Die bis jetzt eingegangenen reichlichen Gaben vermögen

ſten Entbehrungen , die ſich nicht nur in den ärmeren

Empfehle meine dringende Bitte um werkthätige Hilfe . Gaben an Geld und

Eppingen , den 25. Juli 1897.im Abonnement zu 80 Pfg . und 1 Mark . e 55

Beſſerer , Bgrmſtr . , Schluchtern , Kohler , Pfarrer , Tiefenbach .hell und dunkel , liefert frei in ' s Haus

Bundſchuh , Pfarrer, Rohrbach , Lutz, Hürgermſtr . Landshauſen ,2 0 7Janatorium Pr . A. Iiützle , Mergentheim.
ige e

5
hauſen , Pfeſferle , Bürgermſtr . , Sulzfeldgezeichnet und wiederholt angelegentlichſt empfohlen wegen rey , onr Mühlbach ,

Deke

lichen Lage , in unmittelbarer Nähe des umfangreichen
1

5 V. Göler E. . , Irhr . , Sulzſeld ordueter u. Bürgermei

ſelbſt gegeben . 41790 Hahn , . , Bezir
srath Gppingen Eppingen .

erold , Pfarrer, Schluchtern , Mannheim ,

auſen Volz , Bürgermeiſter , Elſenz ,

1277 f 0Chüringer Weber⸗Verein zu Gotha.

Hauptlehrer , Reimold , Stadtpfarrer , Stengele , Landwirthſchafts⸗— 0 „ Webern “ 1 75 Vielhauer , Bürgermeiſter , Weismann , Oberförſter , alle

anbtücher , grob und fein . Bettzeug , weiß und bunt .

Staubtücher in diverſen Deſſins . Halbwollenen Stoff zu Frauen⸗ Durch das ſchreckliche Hagelwetter in der Nacht des 1. Felb⸗
tetten in

allen Preisl wurzelt und abgeknickt , un
Serpietten in allen Preislagen

Die Ber⸗
Rein Leinen zu Betttüchern und Geſtrickte Jagbweſten.

geſucht . Die Dächer und Fenſter der Gebäude wurden größten⸗

Obſtbäume theils entwurzelt , theils ſtark beſchädigt , die Hack⸗früchte größtentheils , die Getreideernte vollſtändig vernichtet .
kaum die Bedürfniſſe des Augenblicks zu befriedigen , die Noth

2 ＋
wächſt von Woche zu Woche , da die alten Vorräthe zu Endekinke Aurant zum bſa El keine Ernte in Ausſicht ſteht . Wir ſehen einer Zeiter ſchwer
Familien , ſondern auch beim Mittelſtand täglich fühlbarer machenL 4 , wirb , entgegen und richten an edle Menſchenfreunde die

1 5 2 2 Naturalien jever Art ſind willkommen und wollen anvorzüglichen Oberländer wie auch Pfälzer Weine , das für den Bezirk beſtellte Hülfstomite dahier eingeſandtvorzüglichen Mittagstisch und Abendtisch Wwerden .

Hochachtend Franz Volz . Das Hilfskomitee
2 ür die Hagelbeſchädigten im Amtsbezirke EppingenFlaschenbier

40956 Betz , Burgermſtr . , Gemmingen , Köllner , farrer , Stebbach ,H ermann Heidenr eich H 7 8 Boppel , ezirksrath , Eichelberg,] Kraus , Pfarrer , Schluchtern ,9 *

Burkhard , Bürgermſtr . , Steb⸗ Markſtahler , Pfarrer , Elſenz,
81 do, Abelshof

Mölbert , Vikar , ſtellv . Pfarrer ,5 8 85 ugado , Pfarrer, Adelshofen,empfiehlt ſich allen chroniſch Krauken als älteſte Kneipp⸗ th, Lands⸗ „ Pfarrverw . in RiKuranſtalt vom Prälat Kneipp felbſt mit Beſuch aus⸗ Fiſchmann , Bezirksrath , Lan üller , Pfarrverw . in Richen ,

Purpus , Dekan , Sulzfeld ,der außerordentlichen Erfolge , billigen Preiſen , herr⸗ Fritſch , Pfarrer, Gemmin en, Reichardt Dr . , Bürgenmeſer
i

ergartens und des Karlsbades, . Das ganze Jahr geöffnet . Hagenbucher , Bezirkörath , in Durlach .Anwendungen vom Arzte nicht nur verordnek , ſondern auch ee Regensburgeru .
Privatier,

ahn , K. Bezirksrat ppingen , Ries , Bürgermſtr . , Rohrbach ,5 ecker , Paarter Berwangen , v. Rüpt ,Fr hr. Landeskommiſſär ,Au die deulſchen Hansfrauen !
bi, brer 5 Sie Hürgerkanr, doneeſen

7 142
mmelhahn , Pfarrer, Lands⸗ Sitzer Bürgermſtr . , Adelshofen,

1 0 fDie Aren Thüringer Veber bitten un Arbelt Käß , Pfarrer , Mühlbach , Vetter , Bürgermſtr . Tiefenbach.Knier , Bürgermeiſter , Richen , Widper , Bürgmſtr. , Berwangen.
2 28

1Geben Sie den in ihrem Kampfe um ' s Daſein Her geſchäftsſührende Ausſchuß:
ſchwer ringenden armen 84858 b. Boeckh , Oberamtmann , Ph . Geiger , Bezirksrath , Leonharpt ,

in Eppingen .bitte Beſchäftigung .
Wir offeriren :

8

5iſchtücher in diverſen Deſſins . Bettbarchent , roth und geſtreift . 2 Aufruf zur Hi fe.Kütchentücher in diverſen Deſſins . Drell und Flanell , gute Waare . * 8

Taſchentücher , leinene . kleidern . wurde unſere Gemeinde in große Noth verſetzt . Sämmtliche Feld⸗Scheuertücher . e Tiſchbecken mit erzeugniſſe ſind vollſtändi
Sprüchen .

3Tiſchtücher am Stück u. abgepaßt . Altthüringiſche Tiſchdecken mit der Ortes iſt ebenfalls ſchwerer Schaden angerichtet .Aein Leinen zu Hemden u. ſ. w. Wartburg .

Bettwäſche . Fertige Kanten ⸗Anterröcke von unbeſchreiblich . Sie ſehen um ſo mehr mit Bangen der ZukunftHalbleinen z.Hemden u. Bettwäſche Mk. —3 tück. entgegen , als erſt im nächſten Jahre Brod und Kartoffeln für ſie
f

Wach 5 und 1015 ſehr Nundihe verſichert ſind .
— Deutsche u . englische Anth racitkohlenAlles mit der Hanb gewebt , wir liefern nur gute und bauer⸗

empfehlen direkt aus dem Schiff,
Gebr . Ka

5 . ir wenden uns vertrauensvoll um milde Gaben an allebafte Waare Hunderte von Zeugniſſen beſtätigen dies .
Menſchenfreunde , welche dieſe Schreckensnacht verſchont hat , undMuſter und Preis⸗Courafite ſtehen gerne gratis zu Oienſten . es hat wohl die Expedition ds. Bl. die Güte , ſolche Beiträge inDie kaufmänniſche Leitung beſorgt Unterzeichneter unentgeltlich . Empfang zu nehmen und zu quittiren . Naturalien wolle man

Jer ſeiter des Thüringer Weber⸗Pereins .

Durch den furchtbaren Hagelſchlag , verbunden mit Orkan

Eppingen weitaus die meiſten Gemeinden aufs ſchwerſte heim⸗

Loose ! Loose
*

der

Frankfurter

Maunheimer Silber-Lotterie ,

Pferdemarkt⸗Lotterie ,
Muncnener Kunst-Ausskellungs-Lotter

à Stück Mk . . —
zu beziehen durch

Die Gppedition deß General⸗Anzeigerz .
Mach Auswärts gegen 10 Pf . Portozuschlag

Loose !

G

8
1

—0
—

Annoncen - Axpedition
NRudolf Mosse

Frankfuri a. M.
Kaiser - Strasse Il . Bezirks - Fernsprecher 112

Annoncen aller Art werden zu den gleichen

34458

Original - Preisen wWie in den Expeditionen der

Originelle Entwürfe

hereitwilligst geliefert .

Zeitungen selbst Zzur prompten Besorgung ent -

gegengenommen . — Bei grösseren Insertions -

Aufträgen Einräumung höchster Rabatt- Sätze .

Kosten - Anschläge , Kataloge etc . etc . kostenfrei .

für Annoncen werden

General - Agentur für Mannheim und Umgegend:
Sporleder & Cie .

V . Fahnhlbuschn .

Briefmarken aller Länder
den A . Löwenhaupt Söhne Nachf .

38883

Hypotheken - Darlehen
à 3˙ % 4 bis 4½ 0%

empfiehlt der Vertreter verſchiedener größerer Geldinſtitute 26497

Ernst Weiner , C l, 17, Felephon 1188 .

Tannen - ,

Hobelwerk .

Telephon 186 .

nach Liſte geſchnitten .
HKiefern -

FIossholIz .

Bauholz und ſämmtliche Säg ewaaren

und Hartholz ,

Kistenfabrik .

Otto Jansohn & ( 0 .
bamplsägewerk , Mannheim .

40378

Frw . und Abiturienten . B

Strümpfe und Socke
werden prompt und bill
ſtrickt und angewebt . 3 Nel

1 , 3. Herm . Berger , O1 , d
Bitte .

In unſerer Arbeiterkoloni 1Ankenbuck fällt die Ereünzunſſean Bekleidungsgenſtänden wie d
der nothwendig ; ganz beſonderz
macht ſich ein Mangel an
beitsröcken ( Joppen ) , Hoſe
Hemden ( farbig . Arbeitshemde⸗
und Schuhwerk fühlbar .
richten deshalb , wie früher ,
die Herren Wa
und Freunde unſeres Verei
die herzliche Bitte , Sammlunge
oben genannter und andelz
Kleidungsſtücke gütigſt verag
ſtalten und ſolchean Herrn Hauß 0
vater Wernigk in Ankenbug gee—Station Klengen bei Frach 42
gut⸗ und Poſt Dürrheim bei Poßß
Sendungen — gef. abſchſcke kle
5 wollen . Auch können ge⸗karammelte Gegenſtände zu jeder kar
Zeit und das ganze Jahr üher
an die Centralſammelſtelle i kle
Karlsruhe , Sophienſtraße 2) 44.
eingeſendet werden , von wo auß
die Weiterbeförderung verau ver
laßt wird . 3160%

Etwaige Geldgaben wollen g
unſeren Vereinskaſſier , Herſ
Revident Zenck in Karlsruß

Sphienſtraße No. 28, gütig
abgeliefert werden .

Karlsruhe im März 1897.
DerAusſchuß des Landesvereilſ f

für Arbeiterkolonjen Ke
im Großherzogthum Baden .
2 55

gchegogum Noeuenhein
bei Heidelberg . Gymn V
u. Realklass, : Sexta - Prima
Vorb . für allle Klass . höher

Schulen . Curse flir Einj .

M
0

gel

zu
schränkte Schülerzahl . Tägl . Ar, ge
beitsstund . Aufnahme v. Sexta an
Turnhalle , Spielplatz , Schulhaus
in schönster und ruhiger Lage,

40169

Theil an gutem

Kl . Familien - Pensionaß d
Dr . phil . VOIZ .

Wiener Hof .
I . 18 , 6 .

Einige Herren können noch pri
4162⁰

Mittagstiſch
nehmen , in und außer Abonne
ment ; ebenſo ein ſchönes ge⸗
räumiges Nebenzimmer für du
Geſellſchaft zu vergeben .

Hochachtend
Reſtaurateur A. Fuhs . he

Friedrich gühler
D 2 , 10 .

Hausmacher - und 2

Bielefelder Leine 2

Halbleine 1
Elsäss . Damast 5

„ Salin 5
„ Pelz - Piqué
„ Pique 4

„ Madapolam
Cretonne

Braut- und Kinder - 5

Ausstattungen *

empfiehlt 280277
zu den billgſten Preiſen .

n

KHKehlen , Coaes .—

Sösorg Lutz junior
Nelerkes 604 .

Telephon No 852 .

. g ale La. stückreichen Rubrer Fettschrot,
unh e denee Kendkere aeneneehre gewaschene u . gesiebte Vusskohlen,

zu billigſten Preiſen

Dpes , UI. 12.

Tlaont. fe

Spezial - Betten - und
Ausstattungs - Geschäf

mann
D 2, 2

Mannheim .

empflehlt 30724
Braut - & Kinder -

Ausstattungen
unter Garantie

Vvorzüglicher Ausführuug
zu billigen Preisen .

Streng reelle

Bediennng .

40267
Gemmingen , den 6. Juli 1897.

pächter ; Handlos , Kirchengemeinder . ; Haueiſen , Gemeinderath ;

Das Hilfscomite :Ev . Pfarramt : Bürgermeiſteramt :

Die Gemeinde Möunchweiler iſt am Freitag , den 16. v. Kachel , Lammwirth ; Monninger , Sonnenwirth ; Müller , Kirchen⸗Mtis von einem großen Brandunglucke heimgeſu 1 88 In ] gemeinderath ; Pfenninger, Dreſchma enee Nupp , Guts⸗

doch direkt einem der Unterzeichneten ſenden . 39506
Kaufmann E. F. Grübel , Landtagsabgeordneter .

Fritſch. 5 etz .
Albrecht . Gemeinderath ; Bär , Gutspächter ; Hagenbucher , Guts⸗

der Zeit von Nachmittags 1 bis 4 Uhr ſind 30 Häuſer ein Raub pächter ; Sommer , Gemeinderath ;der Neuprhen und haben 40 Familien ihr Obdach ver⸗ Würth, Rentamtmann .

Alle Sorten

la . Kohlen, Holz und Brikets
liefert zu billigſten Tagespreiſen .

Strümpfe
und Socken werben billig
angeſtrickt . 86925 ³

L . Schäfer ,
Mittelſtraße 84 , 2. Stock .

HFPFFFF .

38447

loren . Dieſe Familien befinden ſich zum Theil in hilfs⸗
bedürftiger Lage und bedürfen zu ihrem Anterhalt und ſpäteren
Fortlommen dringend der Unterſtützun 40600 In allen Staaten patentirte

Wir bitten Geldbeiträge an die Unterzeichneten abzuliefern ;wollen in den der beſchädigten Gemeinde näher gelegenen Orten Fernschliesser
Unterſtützungen in Form von Naturalien — Heu , Stroh , Frucht ,1 . i kſterämter don jedem beliebigen Punkte eines Zimmers auf⸗ und zuriegelnd .
Mehl — gegeben werden , ſo ſind die betr . Bürgermeiſterämter 8zur und Vermittelung diefer Gaben bereit . * Preis 6 Mark . 24168Weonc

N4, 23 Heh . Gordt N4, 23
Mön weiler , den 1s. Juli 1897.

Das einſtweilige Hilfscomits : Ban⸗ u . Kunſtſchloſſerei . Haustelegraphen⸗Anſtalt
Maunheim DTeleph . No . 39 .

Behe , Oberamtmann Oſtander , Bürgermeiſter ; Schexer , Stadt⸗
Teleph . No. 39rer ; f

lter (
tliche in Villingen ) . 9 1farrer ; Baruer , Pfarrverwalter ( ſämmtliche !

sendungen nach Auswürts gegen Nachnahme .maun , Bürgermeiſter ; Reuner , Pfarrer in Monchweiler .

—————— —— — —— —

alc , Kichengemennderan⸗Berthold Fuhs , 6 8, ll . Telephon No, 10l3,

S. K. Wiederhold
Ruhrkohlen , Koaks und Holz .

Comptoir E 7, 88. Telephon 616˙

39092



* 0
*

—

8 52 25— *

General - Anzeiger⸗ 7. Seite⸗

Nei eel [ Gef Ein energiſcher Mann , 38 47 ch part. , 5 Zim mit] Eine ſchöne Wohnung , drei Breſteſtraße , vis -k⸗ U

Auguſt. Reiſenderceſuch Jahre alt , mit beſten Empfehl⸗
H 22 Zub. *. v. 42208 Zimmer uU., Küche m. Glasab⸗ 1 Iia dem Rathhauſe ,

Soe e d üngen , 105 Jahne 97 10 5 H 8 1 Ringſtr . , 4. St. , 5 ſchluß zu vermiethen . 414613 fein möbl . Zimmer für. einen

5
Geſchäft wird per ' ſoßer ein eines erſten Magaziniers in ei

i 0
üie rfrag. Li ½ pärt. ]

id billi aecdeen ee und de Reiſervef geſucht. 6 5 medhe e den bekleidet H 7 10 ein 19105 Keller Keler, Spescherſedrt Wohnung erelehen 971 gab uet
z1geudenheimer Fähre ein weißer Chiffre A. 2. Nr. 42240fi ſich zu verändern. Derſe neb agazin , a.

— —

1 Fäh eißer ] unter Chiffr 2 04 ſucht ſich zu verändern . D elbe 7 f gazin, 4. bar zu vermiethen . 40689auf Neckarguer Chauſſee , vis - - vis

ger , O1 , udel entlaufen . Gegen gute
11 6 komme als Bureau geeign. , ſ. z. v. igner .

9 mit allen vorkommenden zau geeign. . . er der Fabrikſtaton , 3 Zimmer ,1 „ Bl . erb 1

Tr . Nähe det

29 85
e Exped . ds. Bl. erbeten , iſt 4 Sfeſch . adgeſchl .

0 4, 20 Poſt , freundl . a
1 ＋

elohnung abzugeben 42266 5 . Arbeite eder Tibrr 0 e

b ee e e e . e e 7 20 Ki e e ee

beiterkolon Ein ſchwarzer Spiger ent⸗ gehülfen geſucht. Bücher gut vertraut . 2191 Parterre⸗Zimmer per 1. Oktober Küche , Magdk . ꝛc. per 1. Sept. Näh . zu erfrag , 0 8, 2. 41158
7 9

3. St , ſind ſchön mbl .

Ergänzun fuſen . Abzugeben gegen Be⸗ Bei Offerten unter Nr . 42268] Gefl . Offert . unter Chilfre P. B. F. oder früher zu . 082 zu 5. Näg . 3. Stock . 87486] Eine elegante Wahnung J Zim . zu verm . 41458

ſtänden wie ohnung L 10, 18. 42255an ü en dſs . Blattes M.
115

an
19

195 Moſſe , 7 0 1 9 33 17 5 immer a n , Bubſhde per 1. dt 0 7 IAa
ein ſchön möbl .

0 Zeugniſſe beifügen.
eg erbeten .

1 nel ubehör zu
in zu vm.

1 an . * Sabe Fah 11 K rau m 5
5

41778 preiswerth zu verm , 41774 Näheres 8
85 941464

vermiethen . Näh . N A, P . 2. St . rechts .
igel an A 4 75 5 5

) , Hoſe ſch
f

0 f˖
Iß . . Z.

7 7

e . Hausburſche in erführ. Kaufnan anc als J9 , 2 l. en: Frtedeſcheſeee e 0 7, 14b frledrichsriug

hlbar . 2r8 8, 17 Sibr Be 0 5 Huchhalun Magazin Altere Leute zu verm . 42228 1 Näb baf ubſt fſe Elngang durch den Garten , ein

früher , — 0 Uchhaltung ,
„ berm . „ daſelbſt. 8 Zi 8

Un Gegen gute Belohnung abzu⸗ Geſucht für ein großes kaufm. ] deutſch . u. franz . Correſpondenz , geelauet , 195 12pferdigem 88
55 K 3 4

8. St, , 8 Zimmer u. kachnater blen ze piuft 406

res Verel] geben E 2, 14, St 42250 Bureau p ſofork eine gegen mäßiges Honorgk . motor , großem fler „& Küche ,2. St., 4 Zim. , Takterſallſtraße 37 —5

ammlunge
Hefl. Offerten unt . Nr . 41244 f großen 1i fler Magdkammer u. Küche z. derm . 3 R 7 1 0 5 eln gut mbl .

nd andeg 8 8 125
Ume an die Exped . ds . Bl . 41238 Geſchäſtslage der a her Näheres 2. Stock . 41987eleg . Wohnungen , —6 2 525 ſei

2
—

2¹89

i 255 1
7 7415 Zim . ü.

Kü 1 2
Tr . ſep. Eingang ,

n
aus guter Pane welche die Re⸗ Haus⸗Verwaltungen . ſofort zu perm . K 3, 31 50 9 41205 8 8 3, 2˙1 Wihe

it

Ankenbng
Ein kleiner , gut erhaltener ] mington⸗Schreibmaſchine voll⸗ Energiſcher , ſelbſtſtändiger Gefl . Offerten unt . No. 40602

Näheres 2 Gtock 15 41298 Penſton für 48 Mk. ſofort zu

bei Fracht Kaſſenſchrau 2. kaufen geſ. ] ſtändig beherrſcht . 42099 Kaufmann 19 5 Hausverwal⸗
An die Exped . ds . Bl .

urm zu verm . 295 vermiethen . 41508

eim be Poß
42121 T 2, 13 , part . Näh . E 4 , 1 . 2. St . , Nach⸗ tungen . Gefl . Offert, sub K. N. Wel Kell 1＋ K 4 8 Fin u. 8. St . , ̃ 5 IT . r fen möbt

mittags 2 — Uhr . 42159 an die Erped . ds. Bl . IIn ＋ . Sigten Küche n ühl ee
etrag . Jerren⸗ u. Frauen⸗

8

kleider , Schuhe und Stiefel

Zimmer ſſaiees

de zu jedez kauft Fi . Hebel , K e. . ls

Jahr üben Getragene Herren⸗u Frauen⸗
nelſtelle in klaider , Schnhe u. Stiefel kauft

iſtraße 2 41480 M. Bickel , H 3, 10.

von wo auß Deere Flaschen kauft und
7¹

Näheres 2. Stock .

R 4 16 ohne vis . - vis , 2.
St . , 3 Zim . mit

Balkon , Küche u. Keller z. v.
Einzuſehen Nachmittags .

Näheres parterre . 41681

. , abſchickeg
können ge⸗

vermiethen .

8 3 A 2. St . I mbl . Zim .
22 zu verm . 40965

4. St embl . Zim .8 3 7a g. e. Frl . g. v. 44877

8 4 1
. Stb. IUnks, möbl .

2

Eine tüchtige 41755

Verkäuferin
und 2 Lehumädchen in ein
beſſeres ſolides Damenkleider⸗

zu vermiethen per 1. Oktober ,
200 Fuder haltend , dabei große
Räume und Hof, alles mit be⸗
ſonderem Eingang . Das An⸗

weſen liegt nur 2 Minuten von
der Bahn am mittleren Gebirg .
Näheres durch 42288

Ein junger Mann m. ſchön .
Handſchrift ſucht unt . beſcheid .
Gehalts⸗Anſprüch . Stellung auf
einem Bureau , Derſelbe iſt auch
m. einf . Buchführung vertraut

Gefl , Offerten gub No. 41984

8

B2 , 10 m. Z. z. v. 41302

B 5, 3
möbl . Zim .an eine

9 durchaus ſol . Dame
zu vermiethen . 41708

für Kinder und Haußarbeit geg.

ing vera perkauft 36871 ſtoff⸗Geſchäft per 1. Oktober geſ. g. d. Exped . d. Bl. 5 leere Part . ⸗ Zim .

gia Küfer Hch. Berthold , Q 7. 11 Nur Damen aus guter Familie ] Eine gangbare Zapfwirth⸗
Fried . Sauer , L 22 zu verm . 1111¹ part , 5 Zimmer u. Zimmer z. v. 41932

wollen ah Alte Offert . ſind ſchaft zu übernehmen geſucht Diedesfeld bei Neuſtadt a. Hdt . ſchöne Manfarden⸗ 8 5, 7 Küche 3. 5. 41054 8 6 3 Ringſtr . Te , groß .

arle AeE Exped. 55
die] Näheres im Verlag . 42281 N L 4, 18 Wohn . an duh. Leute B 5

Trepp . , Nähe der mbl . Gczim. . . eeg ;

26, gulh
81 — — — c a

zu verm . Näheres 2. St . 41956
1 Au e und Slafte gut ＋ 4. 12 9 S9

tenbu , gr.
N

N ulſcher mit guten Zeugniſſen
N 0 Ibl . Wohneu afzimmer Zim . a. d. Str. geh.

rz 1897 Wohnhans H6ffl.dagerplaßz Verkäuferin ſucht bis 1. Sept . Stellung . 0 1 Laden auch als
JL 7, 6, Hismarchſtr . zu vermiethen 42218ſof . beziehb zu verm . 41439

zi f. jed Geſchäft geeig, auch gute Off . unter Nr . 42086 an die 55 auch a4 . Stock , 6 Zimmer auf 1. Okt . einf . möbl . Zimmer part . , 1möbl . Zim .

mbesvereinh Rapttalanla e 1 5 für die Abtheilung Damencou⸗ Exped . ds . Bl .
2 en zu permiethen 39714 B 6. 9 zu verm 42265 6. 29 zu verm. 41277

chen , Wil Srah Fitedergseing 22. fectigapgelnh dleidenn dend d ele ſuch eng 0 5, 1 20 Sr r e barterre. Ne . Möbf Nart

—
Pforzheim , 4174 lch

Aendeen gee Beauhe 8 ſbe gen das a
— — —

L12 , 6 Pa Stöd — 8 63,20 b Wohn⸗ u. Schlaf⸗ U 3, 22 Fin , auf die Se

güenhein Seschäfts - Verkauf . Seb . Känzle , Heibetberz . e eee ee Laden 40058 db ten Seitnde .
1K e

eeee ——

g . Gymn“ Wegszugshalber iſt einlukratives
8 142259 M 4, 8, part. Mitte der Stadt hill , zu verm . —

1 Treppe , ein ele⸗ (Frledrichsring

1 9
318 8 2 2

———
Zu erfr . 15 1, 1, Corſettfbrk 1 Manſardenwohn . 9 ant möbl. Zimmer 7 4. St . links, möl

1388. höng
5 chauft Cüchtige Ladnerin 1 10 iög Aenie 8 beſter 5000 feſtger L5 25 15a1 vermiethen . mit N em Schläftade Zimmer zu verm . 41438

inj . üdſcha g ab⸗ Nuret „ das perfekt engli 1455
qäh .3. Stock. 41480 zu vermiethen . *

aee beſge eſten Lez aeee e c E W

Tägl . Ar an die Anndn 42177 2 ftfreien Nachmittage paſſende — ee 5 „ Gder Bismarck [ . Zim zu verm . 41455

eun Erped, Ang. Mörck, Plonbel, Jel ſuche für 191 5 Ninder 1 J a e ee 115 W 8ubeh 0 0 6, 911 mußt gue 1 5, 27 An

in fei Berr ̃ 2 —10 J ſi 8
ö 405 5

adnee u. 2
ee e gelſererKnder; 42154

ein
en ecde poß] n ben aert Groß, f ) ſ dae Aiugſtr. U 6, § be

Siona 2 2 1 ein Laden zwiſchen der Pof 0 1
0 9 och ,

Tolz . J7 77 Erzieherin Mäheres im Lerlag⸗ und Schudhali Ageng 10 D 4 12,1 Treppe : E2 , 45 Zimm oder ein möbl . Zinmer auch nſern

DeE ine ither ö Ein anſtänd , Mädchen , das Flaidergeſchäft gerignet
z Aö .

ſe0 Jimmer ſut gutet Venſton aß dee

( moſaiſch ) , die den Kindern Un⸗ pürgerli
und Kleidergeſchäft geeignet zu ſchöne Part . ⸗Woh⸗ ohne Penſion zu verm. 41289

Wice ndern Un⸗ pürgerlich kochen kann , ſucht vermieth 42258 M 4 ‚ 0 5 Herrn zu verm . 41965

Ho nebſt Kaſten und Schule , kerricht ertheilt und muſtkaliſch ] Stelle .
Näh.

kI 6, 1. 41930 vermdietſen 5 ze unng , 4 Zim . und I Manfen , 5. St ,

—
fſowie eine 41886 ſein muß . Den Meldungen ſind

— J. Nüh . Martin Dick , H 7, 28. Zubehbr zu verm . 405610 E 2, 18 1 fein möbk. Zim. 1U 6
ein hübſch möblirteß

tieſnantenſamuloug b agefüche en ,

men noch zu Hermann Robert , E
Burkauz Seder zu 2 113 28861 E 3 , 1 Gaslh %lanten) Herrn z. v. Näh . park. 41985

41620 äheres im Verlag . Ulm a. D. 1. h 11
8 äheres N A, 4 Fenſte

zim.
Nob 5

28 Hebr Piani
Zu vermiethen . 770

Neuſter zu vermn.

iſch en Sretessſee eee le N e
eee

Abonne J . Ludwigsbafen für das Comptott eventl . 2pferd . Gaskraft, billig P 6 20
3. Stock , ganz od. mit Schlafkabinetper Mitte Sep⸗ Zimmer ſogleich zu ver⸗

zönes ge⸗ Ein faſt neues Pianino billig
größeren Buchdruckerei ge⸗ 0 eruee 42245 5 getheilt 1)Balcon⸗ teinber billig zu verm . ſowis ein imlethen . 41807

mer für zu verkanfen . Näheres 40863 ſort geſucht, Lehrmäd
ſucht . Näheres 5 , G, parterre . dwohnung , 7 Zim . ; 2) in der] Zim . mit 2 Betten ,in der Man: ] Mittelſtr . 3, park . 1 möbl⸗

en. K 1 . 27 2. Stock . ſofortg Dehrma . chen , Selbſtgeſchriebene Offerte DHeidelbergerſtr , 4 Aimmer mit ſärde mit od. ohne Penſ . 4220, Zimmer zu verm . 41991

Ein Fnabentad , ſehr gul er⸗ ane da dee mit Abſchrift der Abgangs⸗ NN 775 W e als Wahn oder 5 d . St . Ibſten In Thsrgcerſtr . J 1 Mödl W

Luhs . halten , Hing 0 verkaufen. 41927 ann
91095 zeugniſſe unter No . 389 16 an. 0 Nigut e e ＋ 3, 212 einer iſr . Familie ] Zim. ſof. od. ſpäter zu verm . 41722

— 157 ＋ Obe Oths . falls eintreten . 533 die Expedition d. Blattes . 333 daſelbſt 2 Zim 15 „ zwei junge Kaufleute freundlich ] in ſchön möbkirtes Zim⸗

Ein faſt neuer ſchwarzer Geh⸗ 5 , 19 , part . 0
5

9
der 2. Stock per 15.JT Näh. ebenda! Stie 95

b. möbl . Zim mit guter Penſion ] mer , auf die Straße gehend , per

nd e e, en e
eeeedees hean Wenge e eſeh O. Segene di 400ah l J. . Kalepen e 8520 e 41981cJ . Septbr , oder ſpäter zu ber⸗

8 e f 0
wull Nähereß 8. Skock. 2f e Tmbl . Zim , ſogl. ] miethen . 41646

ine 0 5 155 5 e Tüchtige Rock - und ] 1 Lehrlin . 6 3 7
7 Park - - Boſzimimer 0 7, 8 eu 88le 6. 1050 9 4, 19 bezhb . z. v. 41788 Bite — a

u. e. kl. engl Drehuant zu vert . iHlengrhefteri Schriftliche Offerten unt . No. () J, 4 mit Küche , ferner ca.[ en 2. St , hübſch mbl . Vogler . . jer ,
E

5, K.

81
42131 85 122 2. S . Talllena beſterinnen 41441 an die Exp. d. Bl. 280 Oabratmeter Lagerraum . 9 18 14 Näh part 11700 F 5, 15 Zimmer zu verm. ] Gut möbl . Zimmer an einen

mit No eer Drehſus. 8

1 in
p. Auskunft im 2. St . 39671

5 7 1¹
Neudan 5 — 5

Näheres Laden . 41614
Pen

zwei Herken mit oder 178

ohne Roſt, 2 Küchen u Klei⸗ 90 1 9 ＋. Sty 2 Zimmer 8 455 2. Ste an möbl. ] Penſton. 411

igus und Seegeas atedt Peget eoden
e erend ecge 95 03, 19 Sheen lig⸗Feme begae E. ⸗ S lee

mit Schubladen und Verſchied .
findet ſofort dauernde Beſchäftig⸗ findet ſofort Aufnahme in Garn⸗ eſne ruhige Perſon zu dermieihen . per 1, Oktober zu verm . 44605 h. Wirthſchaft. 4¹ heindammſtü . 38 8. Stock,

4203s Schmetzingerſtv . 97,ung .
42261 und Kürzwaarengeſchäft⸗engros. Näh , von 9 Uhr hormiklags isNüß . K J, 14, part , vechts F 8 10a art , gut möl 1 gut möbl . Zim. ſof. z. v. 40731

8
6 . Körfgen Wwe. , B g, 225. Günſtige Vedingungen , Offert 2 Uhr Nachmittags . —20 Tſchöſte Zim⸗ u, Kilche Eind' ? im. mit ſepar . ad dn 8 f . St =

jolam Billard 5
Tehymädchen

fur
Jaben und unter Nr . 41469 an die

6 4 17 01 delt 1 ＋ 55 3ſof 7 u Eing . per 1. Sept . 3. v. 42229 gut m „ Zim . ſof. z. v. 41904

700 Arbeitszimmer geſucht . 42178 Ur elektrol . Bureau 7 richtet , per ſoſor e 4. St . 1 fein möbl , riedr 4.

ine . 1955 Gerber & Modes , Lehrliug Vergütung geſ . oder ſpäter zu verm . 40559 1 6 5 e de 0 22 Zim zu 41674 S5i W

ider· n e 2 , 32 . Ofterten unter Ma 42080 an 0 neu here] hör per 1. Oisber zu a 4 e mööl - Parterre Schweiingerſtr . 12 /5. St⸗

huplentlaſſene Mädchen die Expeditlon ds . Bl. A I ( gerichtet , beſtehend ] Näh . II 4 12, part. 89710 6 75 40 Zimmer mit ſepa⸗ ein gut möbl . Zim . z. v. 41778

1 0 beſten Zeugniſſen finden ſof. aus 1 12175 u. 41075 7

L
80

ratem Eingang zu verm . 41488 Seckenhelmerſtr . 28 , part

280277 —— — — auernde Beſchäftignng . 42204 per gleich oder 1. Okt. z. v. 4188
1 eine

iſen . Funge , ſchwarze PITrer ] 20, Hinterhaus parterre 0 * b FNeo
ib Stod, 1 lesres Aheindammſtt. 7 Wohn H 2, 9 Bun ſeere 12 05 Ween en e

ehe Raſſe ) zu Als Stütze wird ein braves 05 eeee U 8, 1 Zim , zu v. 465 iig 111 30 verm . 41929 Näheres Müller 41857 E 2la ,

Scht art. 1 8
EA Naüher 2 . Part . ⸗

i

hler eeekee ee Mädchen , ine Wohnung E5 S
0 e 5r

Papageil das im Kochen , Nähen u, allen 5 N 2 G 5 e Niche ſofort 30 Herm . Fleer Teckenheimerſtr . 50 , 3 Kr.

0 . Hausarbeiten erfghren , ſofort von 2 Zimmer und Küche , 5 8 5 1 Käferthalerſtraße ＋ 5 linfs , gut möbl . Zimmer in

gut ſprechend , ſofort ager geſucht . Näh . im Verlag . 42248 im Preiſe von 20 —24 Mark , 22 8 Ke ee Wohnung, 2. Stock 40 Bal⸗ 1 5 1 Fandet 25 beſſerem Hauſe ſofort oper ſpäter

CCC
nee ee e eee

of. gef. C) 3, 4, part . 40164 vater geſucht .
* „ 0 15 Di Soſort zu vermiethen Neuen⸗

e ge Eig diüſtigrs Midchen
en e f ,

9
e ee e , Seee

Ann 5 In 1ü Iges chen an die Expedition dſs . Bl. F 4, 9 zu ne hen veymiethen 42009 18 Mark monätlich . 42280 bill. brels. Garten⸗

2

850
kb, I , 4. St .

8
guten Lohn geſucht . 41905

＋ A, 30 , 8. Stock .
Eine ſchöne Wohunng ,
beſtehend aus ö Zimmer , Küche

Näh . G 3, 14 Laden . 41848

3 gr . frdl . Zim . u.
Küche an ruh.47 . 9

e. Kaufmann d. anſtänd , ruh .

Calserring 36,
1H 8 19

J. St . . , ſchön mbl .
19 Zim . m. ſep. Eing .

15 Mark , zu derm . 41799

Parterre⸗Zimmer

genuß u. ev. e d. Küche .
Näh . U 6, 24, 2. Sk. 41984

und 255 3 — ů auf b ee 9
Leute

häft Wir ſuchen per 1. Seßk . eb. Ein braues Mädchen, a Aes e ſoſee dbf d. v. Nüh 2
ade III 8 29

2. S k . Wer⸗ Schlafßtellen
30724 auch früher einen tüchtigen , gut 15 Jahre , am llahſten vam Lande, miethen geſucht . 42202 67 12

2. Stock , abgeſchl . ] 2, St . , Wohnung , beſtehend 859 775
mit Penſion z9g 5

gr -
empfohlenen 41032 findet dauernde gute Stelle . Oſſerte Ludwigshaſen , Bis⸗ 8 Fen aus 3 Sim . nebſt ſämmt⸗ Schlafſtelle zu ver⸗

Bureaudiener . det ee 5n ee e Lediepreismürdigzu derhn lickem Jubehör wegen Alb⸗ HS , 38, l . Etage , F 3, 12 meen 94

Oſſerten wolle man ſchriſtich geſack . 44989 e ee eee e e 1. Ott . ſahn möbl . Zimmer ſofoe F 5, 21 Schlafſt . v. 4140d

55 Perf.Geſellſchalt Haßler , zur Margarelhe . ein Wohnung mit ! “ Zimmer ,
. 155 im 8eh zu vermiethen . 42222 vermiethen . 41955 2 5 e a

. N 2. 4. Ein braves , reinliches , funges Magdkammer und Zubehör in
0 7 22 nächſt d. Ringſtr . . Näheres bei Rechtsanwalt 19 2

＋. Si , inbbl. Zim . H 8 5
2. St., gute Schlafſt .

rMädchen zum ſof. Gintritt geſ. ] 2. oder 8. Stock von L bis U 7 ſchöner 3. Stock , r . Rosenfeld . 99 mit Penſton zu ver⸗ 2 D m. Koſt 3. v. 4409

We ee en eeee ee e e den gaſſerriug 38
l9 ,

5 N abe unter L. J. Nr. 5 „ D
2. St e, ſch. mbl . Oe elle zu vermlethen .

21 Bul enudiener Guter Aebenverdieuft die Erddillon erbeken, „ Näheres E 8 , &. Kulſerring 38 1H 95 34 Zim ſof , 12 4210%

8
geſucht , der im Stande iſt , auch für Jedermann , bei Fleiß 681

Größ . f. möbl . Zimmer v. 6 7 41
od . 4,. Zimmer ] Glegante Parterrewohn⸗ 4J 8. Ia

ein mbl . 1 und

**

6

3 die Regliſtratur

„ſoforkigen Einkritt

zu beſorgen .
Offerten unter Augabe der

ſeitherigen Thätigkeit u. d. 2 5anſe an die Exped . ds. Bl.
unter No. 42042 .

haltung und Correſpondenz 00

feſte Anſtellung .
Näh . in der Exped , ds . Bl .

Ein ſg . Mädchen ſiit Haus⸗
arbeit geſ . B 2, 10, 8. St . 41511

Eln ordentl . Mädchen , das

Bureau Bär , E 3 , 9 .

Fam , i. mögl , ruh . Lage per 1.
Sept , zu miethen geſucht ,

Off . unter bill . Preisang . u.

hiffre Z. Nr . 42223 an die

Gpped . ds . Bl .

Gefl . Sfferken m. Preisanggbe

Küche u. Zubehör
zu vermiethen . 4179

Sths , 1 Zim . u.
0 8, 13 Küche bis 1. Sept .

bez. z. v. Zu erfr . Nachm . 42110

bis 1. Okt . zu verm . 41922

3 ung , beſtehend aus neun

Zimmern , Kllche , Zubehör
und Vorgärichen per 1.
Oktober zu vermiethen .

Näheres daſelbſt . 5 “

Friedrſchsfelderſtraße 55

zu
vermiethen . 42265

2 Tr . güt möbl .
K 1. 14 Zimmer auf die

Straße gehend mit ſep. Eingang
preiswerth zu verm . 38871

K 2, 12 möbl . Zim . mit

I 1
3. Stock , guten bürgerlichen
Mittagstiſch zu 45 Pf . 39431

Koſt u. Logis zu
etwas Servieren kann , gegen 6 8 16 ＋St . 6 Zimmer ,

8 .
Ibl

1 9 75 j 2. St. 2
ſch. möbl . 4J 4a , 14 verm . 41904

Kohleubrauche 2058 2. 8 . Gut Möbüärtes ̃ ier Neg de virm . Setktuheimerſtraße 31IK 1, 15 B es 0 Kr , git birge

Ein
in der Kohlendranche durch⸗

Mehrers Dienſemdchen ſeder kühl und geräumig in aicier 8 Zim , Küche u. Kammer , 3. St . ſep. 11
5 „ mit voller Penſion L 4, 12 Mittags⸗ u. Abend⸗

dd Luch , e Slellen 10 Sttaße het dußged Jamitie ge H 4 2 i und der Anfang Oktober „ v. Auf i gut Ur⸗ Fänilte z. v. 29247 gſch können noch einige Henten

Frlebrichsring bevorzugt . „ Küche nebſt Bie Wunſch kleines Gärtchen . 42106 3 Trp . techls , fein erhalten . 38495

. güten Mit⸗
. 1

Peauter
4 u. Nr. 42100 d. d. Exp. ds. Bl . 1 % er ,

8 u eine Wohn .zu verm . ſeſchöne Zim. , Küche u. Zub. mit] ſchöner Ausſicht , ſof , öd. ſpäter ſag⸗ und Abend⸗

Fachmann , U 95 N e
H 6. 5 Zu erſr. 2. St. 41982 Glasabſchl , ſef bestehd . J aunt zu derntelgen . N 5 40116

der im Stande iſt , das Geſchäft
uucht Oßfan kr⸗ Hinterh , 8 Zim , Feledrichsring 36 Stock 9 öbl, Zi Ein ſung . t 7

in Abweſenzeſt des Prineipals ] Tüchliger Kaufmaun , iben⸗ en H 75 13 Rüche ünd felſez 10 0 Wohnun G5on 7 Zim⸗ K 35 5 20 Wale, Sanh eff. 10, Ban enfton muß
zu leiten , wird zum nimmt iß ſeinen ftelen Abend⸗] Ein Fil ſucht in der Nähe zu vermiethen, 42052 mern , Küche , Badezimmer ꝛc. zu oder ohne Penſton , J. v. 41958 Familienanſchluß . 41201

gegen gutes Salair geſucht ,
Offerten mit Lebenslguf und

Zeugniſſen ſind unter Chiffre
X. Nr . 5555 poſtlagernd Mann⸗

heim zu richten .
Wir ſuchen für unſer Kurz⸗,

ſtunden das Aulegen und Bei⸗
tragen von Büchern , Schreiben
von Rechnungen ꝛe. bei mäßigem
Hondrar . Offerten unter Nr.
40185 an die Exped . ds. Bl .

Eln küchtiger

Bauführer ,

des Hoftheaters mbl . Zimmer
bis Ende Auguſt . Offerten mit

Preisangabe unter B. L. Nr .
42163 aſt die Expedition d. Bl.

Eifte ſgübers Wöhn , 3 Zim
nebſt Zubehör ver ſofort geſ .
Angebote mit Preis unter L.
Nr. 42187 an die Exped . ds . Bl.

771

. 7
4 , Stock iſt eine

3
Wohnung , be⸗

ſtehend aus 8

Zimmern , Küche , nehſt 2

Mauſarden u. 2 Abthei⸗

lungen Keller zu v. 38102

verm . Näh , daſelbſt part . 37698

Nöpeinhänſerſtr , 30 , Zim u.
Küche und 3 Zim . u, Küche zu

vermiethen
Mheindammſtz . %, ſchöne

Wohnungen , 5 u . 3 Zimmer per
1. Oktober zu verm . 41254

Näh .F. Nau , H 12 2.

2, Si . guß möbl .
Zim .zu v. 42242K 3, 2

0 4, 2 jg. Mann z. v. 4460o1
04 , 13 Zm. Ma ad .
möbl . , zuſ . od. geth. , abg . J

. S mböl Zim an

Näheres im Berlag .
Vorzüglichen Mittags « und

9 für beſſeren Herrn
n 2 , 13 , 2. Stock . 41815

In der Familſe eines ifraelit .
Lehrers findet ein junger Mann
gute Penſion . Näh .im Verl . 41776

—2 junge Nule können in

Weiß⸗ und Wollwaarengeſchäft mit hieſigen Verhältniſſen ver⸗ —
4 1

einen durchaus a d tegut, ſue t per ſofort ane Ladlen . J0 . Hoffmann & Jöhne , Damunſtr. 33 8. Fic 0 75 11 e 5

wandten zungen
koler auderweiſige Flen e Baugeſchäft , 5 2 Keüche u. a. Zubehör , Wlasabe gehend , per 1. Sept . 3. v. 41659 fiud . Näh . Berlag. 205

Offerten unter Nr . 42282 an Ein großer , geräumiger Laden Einige Herten können guten
Mann 11 p e

iche bef

ie Expedition d. Bl . erbeten . mit Magazin in günſtiger Lage —. — ſchluß am 12. Oktober 1897 zu 12
3. St. , ein gut möbl

( moſaiſch ) . Den Meldungen ſind Dachtz
n dasen 1898 3 Uiger ug d pn bermiethen . 40720 2 4,5 Zimmer mit oder] Mittags , u. Abendtiſch haben .

5 18 ienmn Achtiger Bautechniker per 1. Januar 1898 zu miethen e . Stock , ſchöne ee e , ohne Penſion ſof . z 31 Aeiag

hokographie , Zeugniſſe und Ge⸗] mit prima Zeugnifſen , in Hoch geſucht . 42123 7, 29 Wohnung , 4 Zim Deckenheſmeuſtr . 62, Neu⸗ ohne Penuſion ſof zu verm 41428 8720 1 85 22½ Treppe .

haltsanſprüche beizufügen . und Tiefbai erf . , ſucht ſofort
Stellung . 42085

Offerten unter § 62083b an

Haafenſtein & Vogler . ⸗G. ,
U. Küche per ſofort oder ſpäter
zu vermiethen , 4161

H. Tietz &Co , Nachf . ,
Ulm a. D. 422800 Näheres J 8 , 1 , galtenke Mgauuheiyn

P

bress 2. Stock dgſalbf

ban , elegante Wohn, , 3 Zim u.
642 J0 u. Küche ſof , zu v. l04

h. bei Zimmermſtr . Kühner , Zim . zu verm .

3 Te . Heſdelberger⸗
ſtraße , 1 möblirtes

41078
5 7, 20

rrrnn ⸗ ⸗

Guſen Mifiags , u. Abendtiſch
erhalt , junge Leute , 41157

1 S , A, 1 Treppe .
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Patentirt in

Deulsohland , Belgien , England
Norwegen u. 8. wW.

Inhalt 27 in Stanjol gepackter Würfel , ca.
40 —50 Tassen . Hausen ' s Hasseler Ha⸗
fer - Kakao - für Kinder und Kranke un -
entbehrlich nach ärztlichem Ausspruch — wirdnur in einer und swar allerbester Qualität
gellefert , hergestellt nach D. R. P. unter Berück -
sichtigung des Wohlgeschmackes , leichten Ver -
daulichkeit , der Wohlbekömmlichkeit und des
hohen Nährwerthes . 41835

Man hüte sich vor losen Nachahmungen unseres
Hafer - Kakaos , solche Mischungen werden sauer
und durch das Kakaofett rangig , es bilden sich
sogar Milben darin .

In den Cartons befinden sich dle pracht -vollsten Bilder zu dem Gratis - Naturge -
schichtswerkk .

Alles Nähere hierüber , sowis Uber das Präparat

Aussteuer - Gescha
eis

E 2, 4 eine Trepps hooh

forren-u, Damenwäsche
nach Maass .

Kinder-Ausstattungen,

Teppiche Betten

Steppdecken - Fabrik
Anerkannt grösste Auswahl . Billigste Preise .selbst zu erfahren direet oder durch die Ver⸗

kaufsstellen des patentirten Hausen ' s Kas⸗
seler Hafer - Kakao : Apotheken , Drogen -

und besgere Colonialwaarengeschäfte .
.

Tisch - . Bettwäche 4

eine Treppe hoch E 2 , . 5 oeine Treppe hoch.

Erxstklassige Oualitätsmar

Maschinenfabrik Grttzner Aclien-ges. Durlach .Begründet 1822 . — 2200 Arbeiter

Mustergiltige Qualitätsmarke .
Vertreter :

Mart . Decker , Maneim ,A , 4

vIs - d- vis dem Theater - Eingang .

Die Preiſe für die Annoncen ſind :
eine ganze Seite — Mk . 40 . —
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Mähmaschinen - und Fahrrad - Manufactur .
gene Repa aturwerkstätte im Haus e.

Workstatt für Unrmache
1 —* 5 rCCc CCcc — 5 —

. 1 bon Carl F ischel ) 4,155 Erstes und grösstesReparaturen unter Garantie . 55 0
— — Sp ezial⸗Be tten⸗G eſch äft

Max Engelhardt de , Moriz Soſlesinger ,22Mannheim
Mannheim 82

Telepl No . 1082 9 8Eleetrotechniker 15 empfichlt in nur reelfer Waare zu Engros - Preiſen :
2 S 18 Bettfedern , Flaum , Rossh aare , Kapok , Seegras ,

Fertige BettenTelephon 910 und einzelne Theile derſelben , als : Bettladen in Holz und Eifen , Röſte , Matratzen mitRoßhaar , Kapol oder Pflanzendaunen , Seegras⸗ und Stroh⸗Füllung , Sber⸗ u. Unter⸗Betten ,
Itefert als 38768

Plumeaur , Kiſfen und Pulven. Ferner in größter Auswähl : Betttuchleinen , Kopfkiſſen⸗2 1 20 70 leinen , weiße und farbige Bettbezuů e, wollene und ſeidene Bettdecken . 5Sp ecialität : 5
5

bei mir das größte Lager aller Sorten Bettdrelle undla . 0 ehr billig.
53 eder Größe , Apparate für S

Alle Anfertigung in eigener Werkſtatt . Reinigung u. Aufarbeitung älterer Bettſtücke . .
98

— 55
biente — — — — — —

5
—

eetviſche Lichtanlagen und dazu gehörige Materialien billigſt .
5

eeeeeeeeee
Kurhaus Schloss Heidelberg . 2

2
8

42
N *

00 Beifall & 66s0fifts-Eröfnung und Elpfellung“ v
eeee645 Tossen EI

Prachtvolle ruhige Lage zunächſt der Schloßruine . Heilanſtalt für Nervenleiden undacgg a henneedaen ac n an chroniſche Erkran
ungen . Hydrotherapie und Anwendung der Electpfeitckt .

findet bei allen Inhabern von Kilometerheften
S Kaanbeieter - Strabte an

ulr ant dietgen Mliabe an
Handend oegelſer Herperdenlet e ee e Feuiahn anb Herbß,M aeh ! 1 er ' s

6 d Nmpfhobel⸗ Und Sägewerk Ralh Erb . Proſpect , Leitender Arzt : DDr . ambacher , früher Aſſiſtent von We e62 f

ichtet haben.
Erste Bad . Kilometerkarte 80³

neeee Saaadeneendeesdeddsddses— 1 6 E 1 10 155 5 5mit Lokal⸗Jabelle ſür Mannheim . 1 5 Senne 0 5 — bonnemenks in ladun 560 Alle Inhaber von ee e werden auf mit , daß wir dunc daſtebengo gnedele wegee 360 dieſe Karte aufmerkſam gemacht , da dieſelbe zur eonſtruirter chlaende Alehe kaſchinen im Stande ſind , alle in
0 8 8 *

Orientirung und Kontrolle für die zu gebrauchen⸗ ihr Fach einſchlagende Arbeiten ſauber und billig ausführen zu
1 d 12 0 ˖ ˖ 13 den Kilometer feſten Anhalt gibt . ihnir

zaugte untaſübung unters Hienznens ilen , S.
. 1 zettſchri

8

3
r ntern „Irkis per Stück 25 Pfg . zeichnen Hochachtend itten

2 D
Zu haben in der Expedition des Geueral⸗ Weidner & Cie .

—5 8 6
2

Anzeiger ( Or . Haas ſche Druckerei ) E

3 2 , Viernheim , den 12. Auguſt 1897 .

8 W .beim Bahnhof⸗Colporteur , am Zei⸗

Zananesdddsded8
4

9

2 0 » — —grner; K1 in den Buchhardlungen der 4 f Neighallae Aus ahf von

8 5
5

Offizielles FPublikations- Organ
34 der Westdeutschen BinnenschifEruſt ulbrecht ( Benders Antig ) , 8 Poſtkarten⸗Fammel⸗ Albums ohnahrts Berutsgenosensohaft
28

N 4, J2, 3 in feinſter Ausführung , ſowie *
Central - OrganEruſt Aletter , 0 3, 3, * Ansichts - Postkarten von Mannheim kür die Interessen der Schifffahrt und des Handels auf

90 Brockhoff & Schwalbe , 0 , 9, 2 un allen anderen Städten empftehlt 35116
dem Rhein und seinen Nebenflüssen .e 2 . A. Cobenhaunt Sähne Aacht. 8

5
V . eahlbusen , aufRAu N A, S . Ahon n

F. Nemnich , N 3, 7/8 , f nementspreis pro Uuarta 2 9.
ſowie bei den Herren : 57897 Aaadennndessssses

** Dee Fcchgeilchnt was Mheinschifr “ eiſcheint wöchentlich 1 Mal Folio⸗ K8 215 123 6
1 een den nn „in 1 05 ceee 55 55 zuver

aſche Puißinal⸗
oui Orr , „ 12. 0 E 1 Originaledeufſechein und ſeinen Nebenflüſſen . Ferner erſcheiten in jeder ) ummer a

Hepe , 1 1, 5 D18 Georg Eichentler p, . (6 8. Kaffet, 88 15 4, 8 .
Wüsche - und Ausstattungs - Geschäft .

2 85 Jucgeſgel Das Rheinschiff “ , zu leich offtzielles Organ der Weſt⸗
5

608 A 20 el ,
5

9,
˖ S5 * Herrenhemden nach Mass deutſchen Binnenſchifffahrkz „Berufsgenoſſenſchaft , iſt 0 em Schiſtsbeſthene den Herren

Doewen haup hne ach 7 mit glattem leinen Einſatz ½ Dutzend Mk. 24 . — Rhedern , Spediteuren und Schiffern , den Tit , mit der Schifffahrt in Beziehung pehenben 5

9 Inh . : V. Fahlbuſch, Kaufhaus N J, 9.
„handgeſtickt „ 1 5 „ 00 30888 Verſicherungs⸗ und Transport⸗Geſellſchaften, ſowie überhaupt für das mit der Pubthn E

Wilh . Richter , C l, 7, in vorzüglicher Sualitat unb unter Gckantie Für auten Sitz. 5 91 umenlbehrlihe Fachblan gehen in Beziehung und Verbindung ſtehende Publlkum
A . Schenk , Neckarvorſtadt.

„ Das Rheinschiff⸗ iſt nunmehr an allen Strömen , Flüſſen und Kanälen
5 Th . Sohler , 0 2, l.

925 efrg verbreitet und haben deßhalb einſchlägige Inserate19 15 5
Zu zahlreichem Abonnement adet ergebenſt ein : 3

*
i

at

:
5 .

S3d. nu 1 ſichgl düegend weden .
A tetrochnet 389

Verlag der
Facheeitschrift „ Das Nheinschiff “

8
155 0 38985 j jrtn Oppermann , C 4 , 20 . 8 , weiß uab geldr 5n nür b Eſter Aualität

85 in Mannheim, E 6, 2.
5 dort 8905 Expedition 8 per Pfund 26 Pfg.

1
es „ General⸗Anzeiger “ , 5 nnoncen 0 , 0 J Brunn J. 10.

7 2
5 7 8 * 0

8 3

7

8 — Auf — 85 Tenb. 30 .
Bof-Seifen-u Lichterfabrik. Teleph . 390 . A lle S orten 2 I hrhiohlen *

8 8
2.

18
dne deun Sais 5u 15— Hypotheſtien⸗Darlehen Coalis , Brißels und Holz5 5 f

liefern frei an ' s Haus 39038

Die Annoncen auf den Oeckelſeiten nach be⸗ à %, 4 bis 4 0%Gſonderer Vereinbarung . anpfiehlt der Nesteeter 10 größerer Geldinſtituke 26009 P . Jos . Alex . Osterhaus .SOοοοοοοο Louis Jeselsohn , L 13 , 12 . Comptoir 88 7 , 12 . Fernſprecher Nr . 134
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